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Feindpläne über den Haufen geworfen
Die große deutsche Winteroffensive im Westen hat uns als erste Frucht eine wesentliche Entlastung gebracht

Nicht der letzte Schlag
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

hang mit der gegenwärtig noch tobenden
Schlacht sind unbekannt . Wenn „ Time und
Tide " nichts von einem Ablenkungsmanöver
hören will , so meint der spanische Militärschrift¬
steller Aznar , daß man nicht annehmen dürfe ,
daß die deutsche Offensive die letzte dieses Kries
ges sei : Der Außenpolitiker des ABC . nennt es
heute bereits einen feststehenden unanfechtbaren
Erfolg der Deutschen , daß sie die Offensivpläne
der I. pordamerikanischen Armee in Richtung
Köln und der 3. Armee in Richtung Saargebiet
vereitelt hätten . Die Flankenangriffe hätten nur
einen negativen Erfolg gehabt .

Saar erhebliche Kräfte abziehen müssen , um sie | unserer militärischen Führung im Zusammen¬
in den besonders gefährdeten Raum zu werfen ,
so daß sich an den geschwächten Stellen das Vers
hältnis von Angriff und Abwehr zum Teil be¬

Dr . W. Sch . Berlin , 28 . Dezember . reits sehr sichtbar zu unseren Gunsten verschoben
Die große Panzerschlacht im Raum nördlich hat , was vor allem in dem Vordringen unserer

Laroche tennzeichnet die zweite Phase der Win Truppen an der lothringis elfäffis
terschlacht im Westen , in der der Gegner mitchen Nordgrenze und in der Säuberung
allen ihm zur Verfügung stehenden Kräften sich des Westwallvorfeldes bei Weißenburg in
der Gefahr zu erwehren sucht, in die er durch Erscheinung tritt . Der Erfolg der deutschen
die deutsche Offensive gebracht worden ist. Die Offensive im Sinne einer Entlastungs¬
Banzerschlacht findet in dem Gebiet des tiefen offensive it also heute schon als voll
und äußerst bedrohlichen Keils um das feindommen zu beurteilen . Der Zwang für Eisen¬
liche Hinterland statt ; in einem Raum , von dem hower , seinen Druck an den ihm wesentlich er¬
Joeben die englische Zeitschrift Time und Tide " scheinenden Frontabschnitten abzuschwächen und

Jagte , daß ihn die anglo -amerikanischen Streits die erhebliche Minderung seiner Kampffraft in - Eichenlaub für Hauptmann Kuffner
fräfte schon endgültig besetzt zu haben glaubten . folge der hohen, noch nicht in ihrer Gesamtheit
Das eine tann heute vom Gegner nicht mehr be- übersehbaren Menschen und Materialverluste 0) Führerhauptquartier , 27. Dez.

stritten werden , daß zur Zeit das Gesez des fichern uns bereits als erste Frucht unseres Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Sandelns in der Entwidlung der Kämpfe auf Großangriffs einen weiteren Zeitges Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt¬
bentscher Seite, auf der Grundlage eines bereits winn , von dem die Gegner und die Weltmann Andreas Kuffner , Staffellapitän in
errungenen deutschen Sieges , bestimmt wird . öffentlichkeit nunmehr sehr viel flarer als vor einem Schlachtgeschwader, als 684. Soldaten

Bon diesem Siege fagt „Time und Tide" , daß er her wissen, was er bedeutet . Die weiteren Pläne der deutschen Wehrmacht.
die Pläne der Alliierten durcheinander gebracht
habe . Das ist bereits ein außerordentlich wesent
fiches Moment .

Der Feind hat fegt erkennen müssen , in wie
gewaltig überraschendem Maße Deutschland auf
Der Grundlage der totalen Bolfserhebung
Räfte zu entfalten vermag , und wie entschei
bend wir die Zeit zu nugen vermögen . Darum
wollte Eisenhower mit seinen Truppen unter
allen Umständen noch in diesen Wintermonaten
zum Niederrhein und zum Mittel
rhein durchstoßen , um unseren Zusammenbruch
herbeizuführen , ehe wir weiterhin die Zeit für
uns arbeiten lassen könnten .

An Bord und Land

Von Kriegsberichter Hanns H. Reinhardt

otz . PK . Die geschichtlichen Ereignisse des
Jahres 1944 sind in ihrer dramatischen Wucht
noch solch frischer Erinnerung , daß sich ein
Rückblick auf die vergangenen zwölf Monate
darauf beschränken kann, die Rüdwirtungen
ihrer Ereignisse auf den Seefrieg nur insofern
zu betrachten , als es für ein Aufzeigen der kom¬
menden Aufgaben unserer Kriegsmarine not
wendig ist. Es ist kein Geheimnis , daß die Rücks
schläge des vergangenen Jahres für die deutschen
Seestreitkräfte den Verlust einer Reihe von Eins

saghäfen und Operationsgebieten zur Folge

hatten . Im europäischen Westraum gingen die
Ausfalltore des U - Bootkrieges verloren , auch
wenn sich die Atlantikhäfen heute noch als

Festungen halten . Desgleichen beschränkte die
Entwicklung der Landkriegslage die als Einsat
stützpunkte im Mittelmeer in Frage kommenden
Küstengebiete auf die Nordränder des Tyrrheni .

schen und Adriatischen Meeres . In dem gleichen
Sinne wie die strategischen Großlandungen im

gesicherten zurückdrückten ,
Feindliches Hauptquartier in Italien überrascht open Weſten Sie von deutſchen Waffen

Schlacht um Budapest auf dem Höhepunkt Großer Abwehrerfolg in Kurland

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | Rampffeld schließlich bis an den westlichen

otz . Berlin , 28 . Dezember .

Charatter
nen Frontabschnitten wieder einen bewegteren

In Italien haben die Kämpfe an einzel¬

pen die Verbände der 9. nordamerikanischen In¬
angenommen , nachdem deutsche Trup :

fanteriedivision mehrere Kilometer
weit nach Süden zurüdgeworfen
haben . Demzufolge ist die Frontlinie verändert
worden , was bei der defensiven Grundhaltung
der deutschen Abwehr in Italien eine Uebers
raschung im feindlichen Hauptquartier aus¬
gelöst haben dürfte .

Unter diesen Umständen tann sich niemand
allein schon der Bedeutung der Tatsache entzies
hen , daß der Gegner seine Pläne jetzt als durch
einander geworfen bezeichnen und anerkennen
muß , daß ihm jest seine militärischen Entscheis
bungen durch den Erfolg der deutschen Offen - Von den Kämpfen auf dem Balkan meldet
five aufgedrängt werden. Was er im südostbel- der Wehrmachtbericht, daß sich eine stärkere
gischen und mittelluxemburgischen Raum jezt deutsche Kampfgruppe durchdie montenigrinischen
unternimmt , find Entlastungsangriffe , Berge hindurchgeschlagen hat , nachdem eine
die als solche im größeren strategischen Rahmen starte Bandengruppe zerjprengt war . 3ur 3eit
in den Bereich der Defensive gehören . Es fehlen noch Einzelheiten über die abenteuer¬
handelt sich für Eisenhower jetzt zunächst nicht lichen Durchbruchskämpfe dieser deutschen Kampf¬
mehr um die Fortsetzung des Druckes in Rich - einheit , ebenso wie über ähnliche Unternehmun¬
tung auf Nieder - und Mittelrhein , sondern um gen noch wenig bekannt geworden ist . Die

die Beseitigung einer Lage , von der „ Time und Kampfleistungen dieser weit von der Heimat

Tide fagt , daß fie zweifellos gefährlich sei, entfernt kämpfenden und völlig auf sich selbst
nachdem die alliierten Linien nach erfolgter gestellten deutschen Soldaten müssen jedoch
Ueberraschung in zwei Teile zerbrochen seien außerordentlich gewesen sein , wenn der

und da sich zwischen beiden Teilen starke Feind Wehrmachtbericht sie mit so überaus lobenden
fräfte befänden . Die Zeitschrift spricht schließ- Worten anspricht .
lich offen von einer nicht vorausgesehenen um Budapest haben dem

Krise und fürchtet die unbekannten Feind einen . Einbruch eingebracht , der das

Pläne der Deutschen , da man die deut¬

Die Kämpfe

scheOffensive nicht als ein Ablenkungsmanöver De Gaulle vor riesigen Schwierigkeiten
beurteilen dürfe .

Die kritische Lage der Anglo -Amerikaner
wird durch die außerordentlich harten Verluste
verschärft , die in den bis jetzt genannten Gefan¬
genenzahlen und Banzervernichtungsziffern
einen besonders starken Ausdrud gefunden has
ben , und die sich noch um ein Erhebliches stei¬
gern dürften , wenn es dem Gegner troß seiner
verzweifelten Bemühungen nicht gelingt , den
Ring um die starke Kräftegruppe von Bastogne
zu sprengen .

Der Gegner hat von seinen bisherigen An¬
griffsfronten im Raum von Aachen und an der

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Bern , 28 . Dezember .

Aus einer Geheimdebatte der sogenannten
nationalen Konsultativversammlung in Paris ,
die über den Fragenkomplex der Mobilisation
beraten soll , ist nach britischen Berichten bisher
soviel bekannt geworden , daß das de -Gaulles
Regime . allem Anschein nach unüberwind
baren Hindernissen im Aufbau und in
der Inganghaltung einer nationalen Wirtschaft
und Industrie gegenübersteht . Man sieht sich

Rand der ungarischen Hauptstadt heranschob .
Die Kämpfe sind erbittert und finden zur Zeit

Ausnahme eines Gettors , der sich von der
rund um den Großraum von Budapest statt , mit

West -Slowakei erstreckt. Selbstverständlich wird
Donau nördlich Budapest in Richtung auf die

auch in der deutschen Truppenführung das
Kampfgeschehen um Budapest mit äußerster Auf¬
mertsamteit verfolgt , doch nutzt der Feind seine
augenblickliche Ueberlegenheit in diesem Kampf¬
raum zu äußerst massierten Angriffen aus , um
in diesen Tagen die Entscheidung um den Besitz
von Budapest zu erzwingen .

Der neue Abwehrerfolg in Kurland , der
die Sowjets bisher 334 Panzer gekostet hat , ist
an dieser Zahl eindeutig meßbar . Zahlreiche
feindliche Panzerdivisionen und die dazugehöri
gen noch zahlreicheren Infanterieverbände wur¬
den von den deutschen Kurlandtruppen bereits
ausgeschaltet , ohne daß dem Feind ein irgend
wie nennenswerter Bodengewinn gelungen

nach einer umfassenden ,wäre . Dies geschah
monatelang dauernden Vorbereitung des Fein¬
des , der nach unseren Feststellungen feine seiner
bisherigen Kurlandoffensiven mit einer solchen
Sorgfalt ausgerüstet hat . Der Abwehrerfolg im
Norden der Ostfront ist daher dem Angriffs :
erfolg an der Westfront als gleichwertig an die
Seite zu stellen .

das Vordringen der Sowjets an den Rändern
des Schwarzen Meeres , am Nordmeer und an

Das Ergebnis dieserden Küsten der Ostsee .
Bewegungen , die um die Jahreswende ihren
Abschluß erreicht hatten , steckt das Operations¬

Jahr ab .
gebiet der Kriegsmarine für das kommende

anderes
Was defensiv genannt wird , ist oft nichts

als ein Erhalten der Offensicbasen
und schafft damit die Voraussetzung zu neuem
offensiven Ansatz der Kräfte . Die starke Bes
festigung der norwegischen Küste hat bisher den
Feind von einem Unternehmen gegen unsere

haben die dort seit Jahren bereitgestellten De
Norwegen - Stellung abgehalten . Auf diese Weise

fensivkräfte , Männer und Waffen , auch ohne
daß die Kanonen sprachen , ihren strategischen
3weck erfüllt und der deutschen Kriegsmarine
eine Küfte am offenen Weltmeer gesichert , das
heißt eine Position , die unsere Seefriegslage er¬
heblich und ausschlaggebend von der des Ersten
Weltkrieges . unterscheidet . Der weite Bogen
von Rotterdam bis Tromsö ist jetzt der Raum ,
für dessen Sicherung weitgehend die Kriegss
marine verantwortlich ist . Will man ihre Aufe
gaben im kommenden Jahre unter großen Ge¬
sichtspunkten zusammenfassen , so wären das :

nicht in der Lage, viele Jahresklassen zum Mili- Schären und Inseln leben. Von , besonderer
tärdienst einzuberufen , da es an der notwendi¬
gen Ausrüstung sowohl wie an der Möglichkeit
fehlt , die Ausrüstung und Bewaffnung selbst zu
erzeugen . Die de - Gaulle -Regierung sehe sich , so
meldet der Reuter -Korrespondent , größten
Schwierigkeiten gegenüber . Es werde eine

starte Vergrößerung der Arbeitse
losigkeit für die nächste Zukunft befürchtet ,
da jede Woche die schon bedenklich verminderten
Borräte an Rohmaterialien weiter dahinschwin
den lasse . Was bisher zur Vermeidung einer
frisenhaften Entwicklung getan sei ,
könne nur den Rand des Problems berühren .

worden

Erbärmlicher Katzenjammer in den Vereinigten Staaten
Die Bevölkerung der USA . bitter enttäuscht - , , Das Jahr schließt düster und unheilverkündend "

Drahtbericht unseres W. - S . Vertreters

"

-

1. Die Sicherung der Küsten unseres euro¬
päischen Machtbereichs gegen feindliche Lan¬
dungen . eine Aufgabe, die in erster Linie die
Soldaten der Marine -Artillerie in Flak - und
Seezielbatterien angeht , die hier teilweise ' chon
seit Jahren in der Abgeschiedenheit von Dünen ,

Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die
Sicherung der Durchgänge zwischen Ostsee und
Nordsee , deren Besitz für die Bewegungsfreiheit
der deutschen Seestreitkräfte und kriegswichtigen
Nachschubschiffahrt schlechthin entscheidend ist .

2. Die Sicherung des Vorfeldes gegen die
feindliche Minenwaffe , die in den flachen Ge¬
wässern der dänischen Küsten ein für die Ver
wendung moderner Grundminentypen besonders
geeignetes Seegebiet vorfindet . Für diesen
Kampf unserer Sicherungsverbände wirkt sich
heute die Tatsache günstig aus daß es in den
letzten Augusttagen gelungen ist , einen Großteil
Verbände des BSW . ( des Befehlshabers der

Sicherung West ) aus dem Kanalgebiet nach der
Nordsee zu überführen und damit die in harter
Schule bewährten Boote und Besagungen für
neue Aufgaben zu erhalten .

3. Der Schuß der Versorgungsgeleite durch
leichte Seestreitkräfte vom Zerstörer bis zum
Vorpostenboot , eine Aufgabe , die angesichts der
in den letzten Monaten immer intensiver gewors
denen Aktivität feindlicher Luft - und Seestreit
kräfte besondere Wichtigkeit erlangt und in der
letzten Zeit gelegentlich auch den Einsah von
leichten Kreuzern notwendig gemacht hat. Es

USA . gehofft hatte . Der Kriegsforrespondent der gierung verärgert und erkenne immer mehr , daß
Zeitschrift „News Week " gibt das offen zu und die vielgerühmten amerikanischen Prinzipien ,

otz . Lissabon , 28. Dezember . erklärt , daß die Lebensbedingungen unter der für die zu kämpfen man sie auffordere , nirgends
Die Stimmung in den Vereinigten Staaten deutschen Besatzung weit besser gewesen verwirklicht werden sollen nicht einmal in

gleicht einem ausgesprochenen Kazenjammer . feien als unter der britisch-amerikanischen. Die den USA . selbst , wo die innerpolitischen zu
Darüber lassen weder die amerikanischen Blät- friedliche Bevölkerung , die den deutschen Be- funftsaussichten alles andere als rosig sind.
ter noch die Meldungen der britischen Korre - jagungstruppen feinen bewaffneten Widerstand | Selbst der Vertreter des „ Daily Telegraph " , der

spondenten in Washington und Neuvorf einen entgegensezte , hatte durchaus nichts zu leiden im allgemeinen Roosevelt gegenüber eine durch- licheiten unserer von norwegischen Stützpunkten
Zweifel . Man war " , so tabelf der Berichter - und gebe jetzt vielfach zu , daß sie über thre , , Be - aus optimistische Haltung einnimmt , verheim¬ aus operierenden Seestreitkräfte von der Auf¬
statter des Londoner , ,Daily Telegraph " seinem freiung " , mit der jede Ordnung aufgehört habe , licht nicht, daß die nächsten vier Jahre der in- rechterhaltung dieses Nachschubverkehrs'in nicht
Blatt aus Washington , in allen Kreisen der alles andere als glücklich sei . Die Amerikaner , nerpolitischen Front Amerikas außerge =

geringerem Make abhängt , als von der Fähig
USA . felsenfest davon überzeugt , daß der Krieg denen von ihrer Regierung immer wieder ein - wöhnlich schwierig und stürmisch zu wer =

teit ; ihre Einsaghäfen gegen feindliche Luft - und

in Europa zu Weihnachten beendet sein würde . geredet worden war , die ganze Welt würde sie den versprechen .

Der Stillstand der britischen und amerikanischen als Befreier begrüßen , müssen nun einsehen , Der Krieg Roosevelts hat nicht das gehals Seestreitkräfte zu schützen. In diesem Punkt ist

Truppen vor den deutschen Westwall -Befestigun - daß sie selbst bei ihren sogenannten Verbündeten , was er versprach , aber er hat die USA . das Zusammenwirten zwischen offensiven und
defensiven Seefriegswaffen besonders deutlich .

gen wurde eine bittere Enttäuschung , und die ten durchaus nicht so beliebt sind , wie sie ge - Ströme von Blut gekostet , und der deut¬
Im Grundsäglichen stellt die Ostsee heute die

Meldung von der deutschen Gegenoffensive glaubt hatten . Und viele USA . -Soldaten fragen sche Schlag im Westen zeigt , was den Amerika¬
an unsere Kriegs .

wirfte wie ein Bliz aus heiterem Himmel ." sich, wozu fie überhaupt in einem Europa nern noch bevorsteht . Alles das hat die noch vor gleichen Anforderungen
marine . Hier hat sich im vergangenen Jahr die

' Besonders ernüchternd wirkt es auf die Bochen fünstlich angekurbelte Weihnachtsfreude
Secftiegslage insofern zu unseren Uraunsten

Amerikaner , heute zu erfahren , daß die Bevöl¬ äh ausgelöscht . „ Das Jahr schließt " , so
rändert , als die Entwicklung des Lanfrieges

ferung in den französischen und belgi Chicago Herald Tribune " , düster und un

Ichen Gebieten durchaus nicht so von , ihrer Be¬ verkündender , als es je ein Jahresende in der den Feind die flantierenden Küsten der östlichen
Ostfee und den Ausgang des Finnischen Meep

thing antallet , mas , mie man es vorher in den USA .- Geschichte war ! "

Krieg führen , das nichts von ihnen wissen will
und in dem sie im Falle eines Sieges nichts zu
sagen haben würden . Die Bevölkerung zene
sich, so erklärt der Berichterstatter des Londoner
Daily Telegraph " , über die Haltung der Re¬



busens gewinnen ließ . Damit waren die End¬
punkte . der tiefgegliederten Sperre gefallen , die
die baltische Sowjetflotte und ihre U -Boote
Jahr und Tag in den inneren Winkel der Kron¬
städter Bucht verbannt hatte . Heute steht im
Ostseeraum unsere Kriegsmarine einem materiell
durchaus ernst zu nehmenden Feind gegenüber ,
dem die Bomben - und Minenflugzeuge der bri¬
tischen Luftwaffe durch ihre Einflüge gegen
deutsche Häfen und Fahrwasser sekundieren

Trotzdem hat die Kriegsmarine im vergan
genen Jahre alle ihr gestellten Aufgaben plan¬
mäßig erfüllen können , nor allem die umfang¬
reichen Seetransporte für die Versorgung der in
Kurland kämpfenden Heeresgruppe Nord . Zur
unmittelbaren Unterstützung der in Küstennähe
kämpfenden Heeres - und Marineverbände griffen
wiederholt Seestreitkräfte ein . Für solche Auf
gaben stehen unserer Seefriegführung unter
anderem die schweren Kreuzer Prinz Eugen " ,
„ Lüzow “ , „Admiral Hipper " und Admiral
Scheer" als tampsstarke Streitkräfte zur Ver¬
fügung , davon artilleristische Einsätze vor allem
im Geegebiet um Sworbe eindrucksvoll zur
Geltung tamen . Der Alltag in der Ostsee aber
gehört den Sicherungsverbänden , die im Kampf
gegen feindliche Minen und Unterseeboote die
Voraussetzungen für die Bewegungen von See¬
streitkräften und Nachschubgeleiten schaffen .

|

Großkampf im Westen nimmt an Heftigkeit zu
Deutsche Panzer überlegen - Feind in Italien zurückgeworfen - Durchbruch durch die montenegrinischen Berge

Stärkere deutsche Kräfte hatten bis Anfang
Dezember im Raum Podgorica nördlich des
Stutari -Sees die Westflanke der aus Griechen¬
land zurückmarschierenden eigenen Truppen ge¬
sichert . Inzwischen hatten überlegene Banden¬
träfte die Rüdmarschstraße nach Norden ge¬
sperrt . In harten , mehrere Wochen anhaltenden
Gefechten gelang es der deutschen Kampfgruppe ,
die Banden zu werfen und den Durchbruch durch
die Montenegrischen Berge
zwingen . Troß ichwieriger Wegeverhältnisse, in

zu er

dem zuerst überschwemmten und dann vereisten
Gebirgsgelände haben sie jetzt den Anschluß an
unsere in Nordmontenegro stehenden Haupt¬
fräfte erkämpft .

Am zweiten Weihnachtsfeiertag waren Orte
im west deutschen Raum , vor allem am
Mittelrhein . das Angriffsziel anglo -amerikani¬
scher
amerikanische Verbände warfen außerdem Bom

Terrorbomber und Tiefflieger . Nord¬

ben auf Oberschlesien . Durch Jäger und
Flakartillerie der Luftwaffe verlor der Feind
gestern insgesamt 61 Flugzeuge .

0) Führerhauptquartier , 27. Dez. ! fangene , in der Hauptsache Neger , wurden dabei | Beginn der dritten Abwehrschlacht in Kurland
Das Oberkommando der Wehrmacht gab eingebracht . Nordöstlich Faenza lebte die insgesamt 334 Panzer .

Mittwoch bekannt : Der Großkampf in örtliche Kampftätigkeit wieder auf .
Südostbelgien und Mittel - Lugem =
burg nimmt weiter an Heftigkeit zu . Im Raum
nördlich La roche hat sich gestern eine Panzer¬
schlacht großen Ausmaßes entwidelt : Bei ge¬
ringen eigenen Verlusten wurden dabe : febzig
Panzer der 3. und 7. amerikanischen Panzer¬
division vernichtet oder erbeutet . Von Süd¬
westen und Süden her angreifend , versuchten die
Amerikaner weiter vergeblich , ihre um
Bastogne eng zusammengebrängten Ver¬
bände zu entsetzen . Auch in Mittel -Luxemburg
scheiterten neue feindliche Angriffe . Nur im
Raum westlich Echternach konnte der Gegner
örtlich Boden gewinnen . Die hohe Zahl von
insgesamt 158 Panzern , die gestern im Westen
abgeschossen oder erbeutet wurden , zeugt von
der Härte der Kämpfe und der Ueberlegenheit
unserer Panzerwaffe . An der lothringisch
elsässischen Nordgrenze drängten un =
sere Truppen den Feind in mehreren Abschnitten
weiter zurüd . Nordöstlich Weißenburg
wurde das Vorfeld des Westwalls gesäubert und
eine Reihe von Ortschaften befreit .

Bomben .

Neben den gewaltigen Transportleistungen
In Ostsee, Nordmeer und Aegäis und dem nie
abreißenden Kampf vor der Küste bleibt als
Charakteristikum des Jahres 1944 der Kampf .
der Marineartillerie festzuhalten Obwohl in tampfraum in heftigen , den ganzen Tag über

Deutsche Jagdflieger schossen über dem West¬
Libau und Leningrad , am Adriatischen und fortgesetzten Luftkämpfen 35 feindliche Flug¬Schwarzen Meer diele Landtruppe der Kriegs- zeuge ab. Mit starken Kräften belegten in dermarine bereits ihre Feuerprobe bestanden hatte ,
brachte doch erst die Invasion im Westen ihre flieger den feindlichen Nachschubverkehr mit

vergangenen Nacht eigene Kampf- und Schlacht
Bewährung auf der ganzen Linie . Die Namen
St . Marcouf , Cherbourg . Cezembre und Wal¬
cheren sind durch ihren Kampf stolze Begriffe
in der deutschen Kriegsgeschichte geworden . Ein
weiteres Ereignis , das als Datum der Seekriegs¬
geschichte mit dem Jahre 1944 verbunden bleiben
wird , ist das Auftreten der Kleinkampfmittel
der Kriegsmarine und die ersten überraschenden
Erfolge dieser Waffen . Mit den Männern vom

Sprengboot und Ein -Mann -Torpedo und den
Kampfschwimmern tritt ein neuer Typ von
Einzelkämpfern in die Reihen der Kriegs¬
marine , dessen Taten und Erfolge ein besonderes
Kapitel deutschen Soldatentums eröffnet haben .

An der Schwelle des Jahres 1945 steht die
deutsche Kriegsmarine einer Vielzahl von
Kampfaufgaben gegenüber , die neuen Schwung
und neue Bewährung verlangen . Ihre Soldaten
an Bord und an Land kennen den , Sinn dieses

Kampfes , der der Sicherung der deutschen
Küsten nicht minder gilt als der Schädigung der

feindlichen Seeverbindungen , die nach wie vor
den mittelbaren und unmittelbaren Einwirkun
gen unserer Seekriegswaffen unterworfen sind .
Seeleute und Kanoniere , U -Bootmänner , Minen¬
sucher und Einzelkämpfer sehen den Aufgaben
des neuen Jahres mit Kaltblütigkeit und Ge¬
lassenheit entgegen , nicht nur diejenigen , deren
Waffe ihnen die Chance zu besonderen Einsäzen
und Erfolgen geben , sondern auch die Zehn¬
tausende von Unbekannten , die zwischen Milos ,
Tromsö und Gironde -Süd in der Einsamkeit
stiller Pflichterfüllung ihren Anteil an der
großen Aufgabe tragen .

Deserteur Miklos als ,.,Regierungschef "

Das Feuer unserer Fernkampfwaffen auf
Lüttich , Antwerpen und London
wurde fortgesetzt .

und italienische Truppen bei einem überraschen¬
In Mittelitalien durchbrachen deutsche

den Angriff im Raum von Gallicano die ameri¬
tanischen Stellungen und warfen Verbände der
92 . amerikanischen Infanteriebivision mehrere
Kilometer nach Süben zurück. Zahlreiche Ge¬

start gesicherte Dampfer mit zusammen 12 000
Deutsche Unterseebgote versenkten zwei

weiteren . Ferner wurde vor Cherbourg ein
Brutto -Register -Tonnen und torpedierten einen

14. 000 BRT . großes Fahrgastschiff durch Tor - ¬
pedotreffer so schwer beschädigt, daß mit seinem
Untergang zu rechnen ist. Aus Sicherungs - und
Unterseebootjagdgruppen sind außerdem acht

worden .
3erstörer Geleitfahrzeuge versenkt

einen Versuch des Feindes , über den Plattensee
In Ungarn wiesen unsere Sicherungen

zu sehen , ab . Die aus dem Raum Stuhlweißen¬
burg vorgetragenen Angriffe der Sowjets
scheiterten . Westlich Budapest gelang es dem meldet : Bei den schweren Abwehrkämpfen in

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ges

Feind trot tapferer Gegenwehr unserer Truppen , Kurland haben sich die 205. Infonteriedivision
seine Einbruchsräume nach Nordwesten und unter Führung des Generalleutnants vonNorden zu erweitern . Am Westrand der Stadt Mellenthin und die 19 44 - Freiwilligen¬

knies sind wechselvolle Kämpfe im Gange .
wird erbittert gekämpft . Nördlich des Donau - division (Lettische Nr . 2 ) unter 44 -Gruppen¬

führer und Generalleutnant der Waffen - 44

einzelnen Einbruchsstellen gekämpft. Angriffe . Im Kampfgebiet der Donau hat die junge uns
Im Kampfraum Salgotarian wird in Stredenbach hervorragend geschlagen . -

der Bolschewisten bei Groß - Steffelsborf garische Division Szentlaszlo hervorragenden
und östlich Kaschau blieben im Abwehr - Kampfgeist in Angriff und Abweh bewiesen .
feuer liegen . Sie fügte dem start überlegenen Feind hohe .

Verluste zu und hielt ihre Stellungen , ohne
einen Fußbreit Boden zu verlieren .

SA -Obergruppenführer Kühme gefallen

Vor unserer Front in Kurland brachen
die feindlichen Großangriffe erneut zusammen .

ragend unterstützt durch fliegende Verbände und
Unsere tapfer kämpfenden Divisionen, hervor¬
Flakartillerie der Luftwaffe , brachten den an¬
greifenden Sowjets wiederum eine blutige
Niederlage bei und vernichteten 111
Panzer. Die Bolschewisten verloren bamit seit

Jämmerliche Figur Churchills in Athen
Der Premier geht mit weißer Fahne zu dem ,,Pöbel der Straße "

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 28. Dezember .

Als Churchill in den Tagen vor Weihnach¬
ten von dem start beunruhigten Unterhaus be¬
drängt wurde , er möchte doch zu den in Griechen¬
land aufgeworfenen Problemen eine weitere Ers
flärung geben , da wehrte er unwirsch mit dem
Hinweis darauf ab, daß er zur Zeit andere Sor¬
gen habe , Seif wieder eine große Schlacht an
der deutschen Westgrenze entbrannt sei . Nun
mehr hat er durch seine Weihnachtsreise , nach
Athen dokumentiert , daß ihm die politis
Ich en Sorgen im Augenblid fast noch stärker
auf den Nägeln brennen als die militärischen
Nöte . Jämmerlicher als er es jetzt getan hat ,
fonnte Churchill kaum noch zu Kreuze friechen .

politit zu machen gesucht hat : „ Warum können
wir das Land nicht verlassen ? Seitdem mir da
sind , sind heftige Unruhen ausgebrochen . Wir
find in sie verwickelt worden . Wir taten , was
wir für unsere Pflicht hielten . Diese Pflicht
werden wir bis zu Ende erfüllen ." Wie sich
Churchill diese Pflichterfüllung denkt , das weiß
man . Die Griechen sollen aus freien Stüden "
so tun , wie Churchill will oder er holt Verstär¬
fungen und läßt weiter schießen .

Bezeichnend ist allerdings in diesem Zusame
menhang , daß er sich vor den griechischen Kom¬
munisten darauf beruft , daß Roosevelt und vor
allem Stalin den britischen Einmarsch in
Griechenland gebilligt hätten , und daß er jetzt
mit ihrer Zustimmung nach Athen gekommen
sei. Deutlicher konnte es faum gemacht werden ,
daß England auch dort in Europa teine selbe
ständige Politik mehr machen kann, wo es ver:einbarungsgemäß noch eine Einflußzone zuhaben glaubt. Immer muß zuerst Stalin gefragt
werden und seine Zustimmung geben .

Vor drei Wochen wetterte Churchill im Un¬
terhaus gegen die Aufständischen in Griechen¬

() Budapest , 28 . Dezember . land und bezeichnete sie als eine ,,Bande von
Strolchen und Mördern " . Heute trifft er sich,

Wie der feindliche Nachrichtendienst meldet , während draußen die Maschinengewehre gellen
haben die Sowjets nach ihrem bekannten und die Geschüße dröhnen , in einem geheimge- handlungen in Athen nicht nach dem Plan
Schema in dem von ihnen besetzten Teil Un haltenen unterirdischen Versammlungsraum
garns eine Marionetten Regierung mit den griechischen Parteivertretern und schickt

gebildet . Das in Oftungarn aufgestellte Komitee , den Vertretern des „ Pöbels der Straße " britis
das sich als „ provisorische Regierung " bezeich- sche Panzer mit der weißen Fahne entgegen , um
net , steht dnter der Leitung des berüchtigten
Deserteurs Mitlos .

Schwere Feindverluste über Tokio

() Totio , 28 . Dezember .

Wie das Kaiserliche Hauptquartier mitteilt ,
wurde Tokio am Mittwoch von ungefähr 50
feindlichen Großbombern angegriffen , die aufDie von den
zur Abwehr eingesetzten japanischen Streit¬
träften erzielten Erfolge belaufen sich nach bis¬
herigen Meldungen auf 14 Abschüsse . Beschädigt
wurden 27 Feindmaschinen . Die japanischen
Berluste belaufen sich auf vier Flugzeuge .

den Marianen stationiert sind .

mit ihnen verhandeln zu können . Er hatte offen¬
bar große Sorge , daß die ELAS - Bertreter nicht
tommen würden . Als sie verspätet eintrafen , be¬
gann er demütig seine längst begonnene Rede
noch einmal , denn gemeinsam mit den aufstän
dischen Vertretern war nicht nur der General
sekretär der chriechisch-kommunistischen Partei ,
sondern auch der Leiter der sowjetischen Mili¬
tärmission gekommen. Churchill weiß schon, was
sich gehört , wenn sein höchster Auftraggeber in
Moskau die Hand im Spiele hat, und wenn
Stalin seine Vertreter entsendet .

In seiner fast weinerlichen Rede hat Chur¬
chill selbst als Attribute der britischen Befrei
ung " Griechenlands Anarchie und Elend

schen Phrasen , mit denen England immer Welt - I

() Berlin , 28 . Dezember .

An der Front im Westen fiel SA - Obers

gruppenführer Kühme , Amtschef in der
Obersten SA . -Führung , als Oberst und Divis
Stons -Führer .

Mit Obergruppenführer Kühme verliert die
nationalsozialistische Bewegung wiederum einen
in Krieg und Frieden hochverdienten SA . - Füh
rer , die SA . einen ihrer markantesten Köpfe .
Seit den Jahren des Ersten Weltkrieges , in des
nen Obergruppenführer Kühme als Infanteries
offizier den Orden Pour le Merite erwarb ,

stand er ohne Unterbrechung im Kampf für
Deutschland . Schon in den ersten Jahren des na¬
tionalsozialistischen Freiheitstampfes fand er
zur Bewegung , deren goldenes Ehrenzeichen ihm
vom Führer verliehen wurde . Als erster Führer
der Reichsführerschule der SA . wurde Ober¬
gruppenführer Kühme der Erzieher zahlreicher
SA . - Führer , die er in den harten und kämpfes
rischen nationalsozialistischen Lehrgängen zu
einem einheitlichen Führerkorps zusammenfaßte .
Nach der Machtergreifung übernahm Obergrups
penführer Kühme die Reichsinspektion über ver¬
schiedene Ausbildungsgebiete der S . Der neue
Weltkrieg sah den inzwischen 59jährigen wieder
um als Frontsoldaten , der an der Spize seines
Regiments bei den Kämpfen im Osten das
Deutsche Kreuz in Gold erwarb. Der Heldentob
hat nun ein Leben gekrönt, das nur ein Geſetzfannte :

Führer und die nationalsozialisti .
sche Idee .Aus diesem Grunde verkiefen die Ver¬

Churchills . Nach den Reden des Pres Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetmiers und des Generals Alexander als Mittel¬
meeroberbefehlshaber stand der Generalsekretär () Führerhauptquartier , 27 . Dez .
der EAM . auf , um das Programm umzustoßen ,
indem er sich in geschickter Anpassung an die Der Führer verlieh das Ritterfreuz an Mas
britische Phraseologie auf die Atlantit - for Kuno von Meyer , Rittmeister Otto
Charta und auf die Teheran Konfe - Bielin , Hauptmann Gerhard Stein , Leutsrenz berief und das freie Selbstbestimmungs - nant d. R. Werner Riggemann , Leutnantrecht der Völker auch für Griechenland gegen den d. R. Ahrend Höper , Oberfeldwebel Gott¬Willen Englands forderte . Nun gehen die Be- fried 3 epf , Oberleutnant d. R. Herbert
tatungen weiter, in denen Churchill in jämmer- Tilgner , auf Vorschlag des Oberbefehls=
licher Figur verzweifelt um die letzten Reſte des habers der Luftwaffe an Oberleutnant Hunsmoralischen Kredites Englands und um die dertmart .
Fittion eines griechischen Ersages für seine
frühere Dardanellen-Politit kämpft: Selbst ein
Scheinerfolg , den Churchill als solchen faum
verkennen würde , könnte an der Tatsache nicht
das geringste ändern , daß sich am griechischen
Schulbeispiel der weltpolitische Bankrott Eng¬

mentiert .

Bichelonne gestorben
() Berlin , 28 . Dezember .

In einem Krankenhaus in der Nähe von
Berlin verstarb an den Folgen einer Operation

Japan will die Entscheidungsschlacht
genannt . Dann tamen die bekannten heuchleri - lands vor der ganzen Weltöffentlichkeit , doku - der französische Produktionsminister Biches

() Totio , 28. Dezember .

Die Heftigkeit der augenblidlichen Kämpfe
auf Lente zeigt , daß Japan fest entschlossen ist ,

die Philippinen weiter zu befestigen und
gegen jeden feindlichen Ansturm zu halten " , er¬
klärte Marineminister Admiral Yonai vor

beiden Häusern des Reichstags . „ Die Bedeutung
der Philippinen für Japan steht außer Frage " , otz . Amsterdam , 28 . Dezember .

sagte Vonai weiter . „ Daher dürfen unsere flei Die Weltpresse hat in den letzten Wochen
neren Erfolge oder Rückschläge auf anderen ausreichend Gelegenheit gehabt , sich in den von
Kriegsschauplätzen uns in feiner Weise von
unseren Plänen abbringen , an dieser Front ropas umzusehen. Die Berichte , die ihre Korre¬den Anglo-Amerikanern besetzten Ländern Eu¬
alle Kräfte einzusehen und dort die entropas
scheidende Schlacht zu schlagen. Die pondenten an Ort und Stelle über Massen

elend und Hungersnot verfaßten , waren
Offiziere und Mannschaften der Marine sind
bereit, getragen von dem Kampfgeist des Kaso , erschütternd, daß sich überall die Frage er¬
mikaze-Korps und genau so wie jeder andere hob, was die angeblichen Befreier nach dem
Japaner , ihre gesamte Kraft auf diese Vernich haben. Die jüngsten Ereignisse, vor allem in

schnell verflogenen Siegesrausch noch zu bieten

tungsschlacht zu konzentrieren ." Belgien und Griechenland , haben inzwischen er¬
wiesen , daß die Alliierten einstweilen über
haupt nicht imstande sind , auch nur die primi¬

tivsten materiellen Bedürfnisse der Bevölkerung
zu befriedigen . Zur Ablenkung verbreitet die
Feindpresse , daß sich die Ernährungslage auch
in den von den Deutschen besetzten nieder
ländischen Gebieten in den letzten Monaten ver¬
schlechtert habe . Diese Behauptung verdient
eine flare Antwort :

Muß Holland Hunger leiden ?
Die Entscheidung liegt allein in den Händen der niederländischen Bevölkerung

Drahtbericht unseres K. - Br . - Vertreters

Neuyorks Versorgung gefährdet
Drahtbericht unseres rd . Vertreters

otz . Lissabon , 28 . Dezember .

- In Reuŋork ist ein Streit der Schlach
ter ausgebrochen , der bis jetzt etwa die Hälfte
der zehntausend Schlachter erfaßt hat . Man er

wartet jedoch , daß sich ein weiterer Teil der

gegenwärtig noch Arbeitenden anschließen wird ,
Da auch gleichzeitig die Belegschaften zahlreicher
Brotfabriten in den Streit getreten sind ,
mußten viele Brotverkaufsstellen schließen . Zur
Unterstüßung des Schlachterstreites haben auch
zahlreiche Delikatessen - und Gemüsegeschäfte ge¬
schlossen, so daß die Lebensmittelversorgun der
größten Stadt der USA. ernstlich be¬
droht ist .

lonne . Der Verstorbene war einer der fähig¬
sten französischen Wirtschaftsführer und leitete
in der Regierung Laval das Produktionsminis
sterium . Es gelang ihm in dieser wichtigen Stel¬
lung , das Vertrauen der französischen Unterneh¬
mer im gleichen Maße zu gewinnen wie das der
französischen Arbeiterschaft . Bichelonne gehörte

führten , finden ihre Ursache in der problema - ammenarbeit zwischen Deutschland und Franks
jenen bedingungslosen Anhängern der Zu¬

tisch gewordenen Lebensmittelzuuht , reich, die erkannten , daß die deutsche Kriegfüh¬von der die Lebensmittelzuteilung in höchstem rung die historische Aufgabe hat , Europa vorMaße abhängig ist. Als am 17. September die der Versklavung durch den Kapitalismus und
niederländischen Eisenbahner auf Betrei - den Bolschewismus zu retten .

nahm das Verhängnis seinen Lauf . Der Sin Kurzmeldungen
ben der Alliierten die Arbeit niederlegten,

weis , daß die Lahmlegung des niederländischen
Verkehrswesens die schwersten Folgen vor allem
für den dicht bevölkerten Westen nach sich ziehen
würde, wurde mit wenig beweiskräftigen Argu¬

Lage der Eisenbahner selbst glaubte man durch
menten , die aus London tamen , abgetan . Die

einen enormen Geldaufwand , dessen Herkunft
vielfach zweifelhafter Natur war , beheben zu
tönnen . Bei diesen Dingen ist es bisher ge¬
blieben . Und nun steht die Bevölkerung in den
Niederlanden vor der bitteren Erkenntnis , daß
sie für Englands Interessen hun¬
gern muß . •

Die Behebung dieser Not ist in erster Linie
eine niederländische Angelegenheit . Es
sind genügend Verkehrsmittel vorhanden , um

Die Verhältnisse in den niederländischen die in anderen Provinzen erzeugten and lagern¬
Gebieten unter deutschem Schutz unterscheiden den Lebensmittel ordnungsgemäß zu verteilen ,
sich grundsätzlich von denen der seindbesetzten so daß eine ausreichende Zuteilung aufrecht er¬
Gebiete . Es dürfte jedem Niederländer bekannt halten werden könnte . Das setzt jedoch voraus ,
sein , daß von einer wirklichen Lebensmittel - daß die zuständigen niederländischen Behörden
knappheit , wie sie andernorts offensichtlich in
Erscheinung getreten ist , keine Rede sein kann .
Die Ernährungsschwierigkeiten , die zu Ein¬
schränkungen in den Westprovinzen des Landes

die notwendigen Transportmittel für diesen
3wed zur Verfügung stellen . Wollen sie dies
nicht, dann treffen sich die Holländer nur selbst
und sonst niemanden .

Kriegsminister Marschall Graiant bat in
der Soldatenzeitschrift Sveglia " eine Botschaft an
die deutschen und italienischen Soldaten gerichtet,
in der er ausführt , daß die sechste Kriegsweihnacht
Deutsche und Italiener in gemeinsamem Kampf
enger denn je vereint finde .

In Londen wurd zu Weihnachten bekannt¬

zum Wehrdienst einberufen werden sollen .
gegeben, daß in England weitere 250 000 Mann

Die Anatolische Agentur meldet aus Ankara ,
gegen den stellvertretenden Ministerpräsidenten
Griza fet ein Attentat veritht worden wegen der
von ihm befürworteten Bolschewisierung des
Agrarbefizes .

Berichten aus Neuport zufolge sollen in der
Führung der amerikanischen 3ionisten
heftige Streitigkeiten entstanden sein , in deren Ver¬
lauf die Leiter des amerikanischen zionistischen Not¬
ausschusses ihren Rücktritt erklärt haben .

3wei Senatoren aus dem Kriegsuntersuchungs¬
ausschuß der Vereinigten Staaten sollen .
eine Inspektionsreise nach Europa , Nordafrika und
dem Nahen Osten antreten , um vor allem Flug - und
Del -Stüßpunkte zu besuchen .

Verlag and Drud ; NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH.,
Zweigniederlassung Emden, zur Zeit Leer K Berlags
(tm Wehrdienst), Stellvertreter: Friedrich Gain. Zur Zeis
leiter : Bruno

gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21.



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 29 . Dezember fann Witwe Maria

Bosma , geborene Sanders , in Wymeer
ihren 91. Geburtstag in seltener Rüstigkeit
feiern .

In geistiger Frische konnte am 26. Dezem¬
ber der über die Grenzen unserer Stadt und
des Kreises hinaus bekannte Stellmachermeister
Ommo Becker in Wittmund seinen 80.
Geburtstag begehen . Von einem rheumatischen
Leiden abgesehen , erfreut sich der kernige Ost¬
friese einer guten Gesundheit . Troz seines
hohen Alters sieht man Becker noch täglich vom
Morgen bis zum Abend in seiner Werkstatt .
Während sein Betrieb er arbeitet mit seinem
Sohn und einer ausländischen Arbeitskraft
früher ganz auf Handarbeit eingestellt war , hat
der Meister heute seinen Plaz an der Maschine .
Wer ihn daran arbeiten sieht , bewundert die
Sicherheit der noch immer flinken Hände .

-

Für unsere Gäste aus dem Westen

: : Verschiedentlich haben rückgeführte Volks¬
genossen aus dem Westen des Reiches , die im
Gau Weser -Ems ihre Unterkunft fanden , ange¬
fragt , wann sie in ihre Heimat zurückkehren
könnten . Dazu teilen die zuständigen Gauleitun¬
gen des Westens mit , daß an eine Rückführung
vorläufig noch gar nicht zu denken ist .
Selbst wenn aus militärischen Gründen dem
Aufenthalt in den betreffenden Orten nichts
mehr im Wege stünde , so wäre doch die Unter¬

bringung dort unmöglich, weit durch Luftterror
oder Kampfhandlungen vielfach Wohnungen zer¬
stört oder beschädigt sind . Die Rückkehr wird da =

her erst dann durchgeführt , wenn die Bürger¬
meister der Heimatorte dazu aufrufen . Irgend¬
welche Anträge auf Abreisegenehmigungen usw.
'werden vorläufig grundsäglich nicht bearbeitet .

Expreßgut wird nicht mehr zugestellt
( Ab 1. Januar wird Expreßgut nicht

mehr zugestellt . Bom genannten Tage ab
ist das eingehende Expreßgut sofort nach Be¬
nachrichtigung vom Empfänger selbst abzuholen .

Leer

) ( Hausfrau , hilf dir selbst ! Manche der in
Haus und Küche benötigten Gebrauchsgegen
stände und Hilfsmittel zu ihrer Reinigung sind
nicht immer zu haben , wenn man sie gerade
braucht . Eine findige , Hausfrau wird aber oft
einen Ausweg wissen und sich selbst helfen
fönnen . Pusand braucht man nicht zu
faufen . Man holt Sand , schwemmt ihn mit
Wasser sauber und kann nach dem Trocknen sehr
gut Töpfe und Holz damit scheuern . Ein Nu¬
Selholz läßt sich durch eine Flasche ersehen.
Ein Sieb bekommt , man , indem man eine
Konservendose mit einem fräftigen Nagel durch¬
löchert . Feines Puzpulver gewinnt man ,
wenn man den Inhalt des Aschbechers nichi

fortschüttet , sondern die Asche aussiebt . Anstatt
eines Kaffee und Teesiebes nimmt man einen

spiz genähten , Beutel . Einen Topfbohner
fann man aus Weidenzweigen selbst herstellen.
Man schneidet sie in gleiche Längen und bindet
ihrer etwa dreißig fest zusammen .

otz. Gefchloffen . Die Kassenschalter der Kreis¬
und Stadtsparkasse Leer bleiben Sonnabend
und Dienstag geschlossen .

otz. Vom Wagen geschleudert . In der
Brunnenstraße rammte ein Kraftwagen
ein Pferdefuhrwert . Der Zusammenprall war
so heftig , daß der Kutscher vom Wagen ge¬

schleudert wurde und zwischen Räder und Bord¬
stein geriet . Er mußte mit inneren Verleguns
gen in das Krankenhaus gebracht werden . .

otz . Folmhusen . Schadenfeuer . Gestern
morgen entstand hier auf dem Brüningschen
Anwesen ein Brand , Bei den Löscharbeiten
wurden die Leichen des Besizers und zweier
ausländischer Arbeitskräfte geborgen . Man
nimmt an , daß das Feuer durch Brandstiftung
verursacht wurde .

Frauen helfen den Sieg erringen
Dem Aufruf zum Eintritt in das Wehrmachthelferinnenkorps freudig gefo ' g

: : Groß und fordernd steht die Zeit vor den
deutschen Frauen und Müttern . Ihr Heim und
ihr Herd , die friedlichen Bereiche ihres Leben¬
schenkens und Lebenbehütens sind in einer Ge¬
fahr , die nur unter Einsatz aller Kräfte der
Hände und Herzen zu bannen ist. Mit . der In¬
stinktsicherheit alles Mütterlichen spüren ste diese
Gefahr und die Art , wie sich tausend und aber
tausend von ihnen unter persönlicher Aufopfe¬
rung vor ihnen anvertrautes Leben stellen , ist
der unvergessenen Taten der besten Mütter aller
Zeiten unseres Volkes würdig .

Wie lind sind die Frauenhände , die die
Wunden , die der Krieg schlug , heilen ! Wie starf
sind die Herzen der Frauen , die den Kampfes¬
willen und den Siegesglauben , den Mut und
die Kraft des Krieges anfeuern ! Und wie groß
ist die Bereitschaft , , mit dem eigenen Kör
per , mit dem eigenen Leben einen Schutzwall um
die Heimat , um das Land der Kinder , zu legen
und jeder anstürmenden Gefahr Einhalt zu ge¬
bieten .

Würde sonst der Aufruf der Reichsfrauen¬
führerin zur Verstärkung und Erweiterung des

bereits vor längerer Zeit begonnenen Wehr
macht helferinneneinfazes einen so
freudigen Widerhall finden ? Würden sich sonst
so viele Frauen und Mädel für diesen Einsatz
melden und freimachen lassen , jetzt , wo man
glauben möchte , daß durch die Erfassung zum to¬
falen Kriegseinsatz feine Kraft mehr zu haben
sei ? Junge Kriegerwitwen und Soldatenfrauen ,
die ihr Kind bei der Großmutter oder bei einer
Kameradin in guter Obhut wissen , Umquar¬
tierte , deren Familienverhältnisse sich geändert
haben , Frauen , die eine nicht voll befriedigende
Arbeit haben oder solche , für die eine andere ,
nicht überörtlich einsehbare Frau an den Ar¬
beitsplaz treten kann , Mädel , für die drei oder
vier Kameradinnen das bisher verwaltete Ar¬
beitsgebiet mit übernehmen , meldeten sich nach
dem erneuten Aufruf freiwillig für den Wehr
machthelferinneneinsaz . Gine jede von ihnen
macht einen Soldaten für den direkten Front
einsatz frei und hilft somit an vorderster Stelle
mit , den Sieg zu gewinnen , jenen Sieg , der das
Tor zu der großen , deutschen , glüchaften Zu¬
funft unserer Kinder aufschließen wird .

Kleine Gefälligkeiten - große Schäden

wieder könnte eine Monatsration Fleisch an ftes
ben Millionen Normalverbraucher ausgegeben
werden .

Nahrungsmittel auch nicht in den geringsten Mengen , ,hinten herum " abgeben !

otz . , ,Nur eine Gefälligkeit " , mit diesen | Doppelzentner aus , mit denen 90 000 Mast¬
beruhigenden Worten rechtfertigt sich noch mancher schweine mehr erzeugt werden könnten . Davon
Bauer heute , wenn er „ hinten herum " an
Freunde und Bekannte bewirtschaftete Erzeug¬
nisse in fleinen Mengen abgibt . Wahrscheinlich
nur wenige sind sich darüber im flaren , wie start
diese fleinen Mengen sich im allgemeinen aus¬
wirken . Dazu kommt , daß solche Unregelmäßig
feiten sehr schnell zur schlechten Gewohnheit
werden und wie eine ansteckende Krankheit wir¬
fen . Daß wir diese Krankheit mit allem Ernst
und aller Entschiedenheit bekämpfen müssen ,
sollen einige Zahlen zeigen .,

Wenn sich nur 0,4 vom Sundert , ein kleiner
Bruchteil der Bevölkerung des Großdeutschen
Reiches , über ihren Kartenanspruch hinaus je
Kopf 50 Kilogramm Kartoffeln verschaffte ,
so gingen dadurch der Allgemeinversorgung
180 000 Doppelzentner verloren . Diese Menge
reicht aus , um die Einwohner der drei größten
Städte Deutschlands , Berlin , Wien und Ham¬
burg , für eine Woche voll mit Kartoffeln zu
versorgen. Würde jeder Bauernhof die, für sich
betrachtet , geringfügig erscheinende Menge von
50 Kilogramm Kartoffeln nur einmal hinten
herum " abgeben , so macht das 1,75 Millionen

Weener

Wenn die Umquartierten auf dem Lande
täglich je Bauernhof " nur " ein viertel Liter
Bollmilch mehr beanspruchten als ihnen auf
ihre Karten zusteht , so würde dies bei den 3,5
Millionen moltereimäßig erfaßten landwirt¬
schaftlichen Betrieben einen Verlust von 13 250
Tonnen Butter bedeuten , einer Menge , die für
die Versorgung von mehr als zwei Millionen
Volksgenossen ein ganzes Jahr lang ausreicht .
Oder wenn die Umquartierten jede Woche , nur "
ein Ei je Bauernhof unberechtigt erhalten , so
werden der allgemeinen Versorgung 182 Millio¬
nen Gier entzogen , die ausreichen würden , um
der Bevölkerung von vier Großstädten ein Jahr
lang jede Woche zusätzlich ein Ei zuzuteilen .
Diese Beispiele lassen sich auf Obst und andere
Rahrungsmittel beliebig ausdehnen . Immer
wird man von der volkswirtschaftlichen Bedeu¬
tung überrascht sein , die diese kleinen Mengen ,
auf die Allgemeinheit umgerechnet, be¬
sitzen.

71 . Lebensmittelzuteilung

( 3m 71. 3uteilungszeitraum , der am 8. Jan
ar beginnt , werden folgende Lebensmittel in

er gleichen Menge wie in der 70. Zuteilungs¬
periode verteilt : Brot , Mehl , Butter , Fleisch ,
Schlachtfette (nur auf 3usagtarte ) , Quark , Ges
treidenährmittel , Teigwaren , Kartoffelstärkes
erzeugnisse , Kaffee -Ersatz und Zusatzmittel sowie
Vollmilch .

Die über sechs Jahre alten Versorgungsbes
rechtigten erhalten im 71. Versorgungsabschnitt

Štelle von 125 Gramm Margarine 125an
Gramm Schweineschlachtfette . Speiseöl
wird auch in der 71. Zuteilungsperiode nicht zu
geteilt . Eventuelle Sonderregelungen
wegen der Käsezuteilung beizehungsweise eines
Fleisch -Fett -Austausches werden gegebenenfalls
bekanntgegeben . Die Ausgabe von Zucker für
die 71. und 72. Zuteilungsperiode ist bereits im
70. Versorgungsabschnitt erfolgt . .

Rundblick über Ostfriesland

Sechzig Jahre ostfriesische Rassengeflügelzucht
otz . Die Rassengeflügelzucht hat sich aus kleins

sten Anfängen heraus entwickelt . Nuzwert und
Schönheit der Tiere sollten verbunden und kon¬
stant gemacht werden . Die Gründung der füh
renden ostfriesischen Vereine auf diesem
Gebiet geht auf die achtziger Jahre des ver =

gangenen Jahrhunderts zurück . Damals schlos =
sen sich die Vereine Leer , Aurich , Wee =

ner und Wittmund unter ihrem Vorsitzen
den , Hauptlehrer Gerdes , Leer , als „ Haupts
verein für Geflügelzucht im Regierungs -Bezirk
Aurich " dem Zentralverein in der Provinz Han¬
nover an . Zu Beginn des neuen Jahrhunderts
waren es bereits 18 Vereine , die unter dem
Vorsiz Plögers , Wilhelmshaven , großen
Einfluß auf die ostfriesische Geflügelzucht auss
übten . Erst zu dieser Zeit traten die durchges
züchteten ostfriesischen Silber - und Gold
moven überall in Erscheinung. Auch die Em
der Gans erlangte Weltruf , und die ostfries
fische Bodente des Wasserjägers war über
die Grenzen Deutschlands hinaus gesucht.

Nach dem Ersten Weltkriege übernahmen die

großen Vereine führende Schauen in Nords
westdeutschland , besonders Emden , Leer ,
Aurich , Norden . Diese Ausstellungen war¬
ben der Rassenzucht viele Freunde und sorgten
für Einführung frischen Blutes in unsere hei¬
mische Geflügelzucht . Seit der Machtübernahme
sind alle ostfriesischen Geflügelzuchtvereine in
der Kreisfachgruppe Ostfriesland vereinigt und
auf das große Ziel ausgerichtet : Sicherstellung
der Ernährung des Bolkes . F . S.

otz . Esens . Wilhelm von der Werp A .
In Esens starb der weit über die Heimate
grenzen hinaus bekannte und in Esens allzeit

geschäzte Kaufmann Wilhelm von der Werp
im 86 . Lebensjahre . Sein nie versagender

schinen und Geräte in Ordnung zu halten sowie Humor , der ihn auch im hohen Alter nicht vers
notwendigen Sufbeschlag auszuführen . ließ , wird noch lange nachklingen in allen , die

ihn kannten .otz . Verkehrsregelung in der Dunkelheit . Es
gibt immer wieder Klagen darüber , daß sich otz . Jemgum . Weihnachten im Kin¬

viele Volksgenossen durchaus nicht an eine verdergarten . Wie alljährlich fand auch in
nilnftige Verkehrsregelung in der Dunkelheit ge- diesem Jahre im hiesigen Kindergarten
wöhnen können . Sie gelten vor allem zahlrei - eine Weihnachtsfeier statt , bei der die Kinder
chen Radlern , die die Bürgersteige befahren . selbst die Vortragsfolge bestritten . Lieder , Vor¬
Daß man namentlich in der Dunkelheit rechts träge und Märchenspiele wechselten miteinander
gehen soll , will manchen auch nicht einleuchten . ab , und man mußte staunen , wie nett und exaft

Es bleibt nicht aus , daß dadurch oft schmerz- unsere Kleinen alles ausführten . Zur Beloh¬

hafte Zusammenstöße Mit dem nung verteilte dann der Weihnachtsmannentstehen .

Schimpfen hinterher ist es aber nicht getan . Die Süßigkeiten und kleine Geschenke.

Volksgenossen , die sich vorschriftsmäßig verhal¬
ten, sind mit Recht empört darüber , daß andere ,
die die Zusammenstöße durch Gehen auf der fal¬
schen Straßenseite verursachen, sich nicht etwa
entschuldigen , sondern noch grob werden .

otz . Bingum . 50 Jahre Schmiede¬
meister . Am 1. Januar tann Schmiedemei¬
ster Cornelius Attermann in Bingum sein
fünfzigjähriges Meisterjubiläum begehen . Ob¬
wohl Aftermann schon 76 Jahre alt ist , steht er
noch jeden Tag hinter dem Amboß , um Ma¬

Wehrst du dich nicht , wenn es ums Leben

fallen seien . "Der ook onvon geht ? Ich dachte , daß wir von Marodeuren über¬

Uppenmoor
✓von WillyRoman

Sie mochte recht haben . Was blieb dann aber
übrig , worüber er richten wollte ? Da hatte er

gestern zu seiner Frau gesagt , daß sie die Ver¬
Willy Harms wilderte zähmen sollte . Aber war noch etwas zu

zähmen ? Zur Arbeit mußte fie angehalten wer¬
den . Dann konnte sie ein Gewinn für Uppen¬
moor sein .26 ) Ganz schlicht sprach sie , als sei es selbstver¬

ständlich und alltäglich , was sie erzählte . Das

rührte ihn . Ein Gewächs des Krieges hatte er
sie gestern genannt . Sie war es mit Recht , ge¬
hörte zu einer Generation , die nichts davon
wußte , wie es war , wenn man in den Schranken
der Zucht und Ordnung heranwuchs . Durfte man
deswegen einen Stein auf die Jugend werfen ?

Marlenes Schicksal hatten in diesen Jahrzehnten
Tausende erlitten . Grenzen zwischen Recht und
Unrecht waren verwischt .

„ Deine Mutter lebt nicht mehr ? "
Nein وو'.
Ist sie an den Schwarzen Pocken gestorben ? "

, ,Nein , an Schnapphähnen ."

, ,Woher weißt du das ? "

,,Weil ich es gesehen habe . Zehn Jahre mag
ich alt gewesen sein ."

Die sachlichen Antworten reizten den Vogt .
Darum sagte er verächtlich : „ Und nun bist du
auch in Gesellschaft solcher Schnapphähne ge¬
funden worden ."

„ Sie haben mich nicht gefragt , ob ich bei
ihnen bleiben wollte . Als ich vor einem Monat
halb verhungert im Straßengraben lag , haben
ste mir Brot gegeben . "

, ,Und du hast ihnen
das Brot bezahlt ? "

, , Ja , Vogt ."

- auf deine Weise -

Roch immer guckte sie aus dem Fenster . Sonst
wäre die Unterhaltung wohl unmöglich gewesen .
Der Vogt schluckte , schämte sich , weil er die Ge¬
fangene zwang , ihm ihre Erbärmlichkeiten zu
zeigen . Aber ein Richter durfte keine Schonung
üben , wenn es galt , ein Urteil zu finden .

Es muß dir doch bei deinen Kumpanen ge¬
fallen haben , denn Suhrbier erzählte mir , daß
du dich wie eine Raze gegen ihn gewehri
hättest . "

Aus dieser Ueberlegung heraus sagte er :
, , Man kann es verstehen , wenn du über manche
Dinge anders denkt als wir . Ständig warst du
allein auf dich angewiesen , hast keinen Menschen
gehabt , den du hättest lieb haben können

„ Doch! Einen Menschen hab ' ich lieb gehabt."
99Wen ? "
, ,Dich !"

Blitzschnell hatte sie den Kopf herumgewors
fen , war aufgesprungen und stand nun auf Ar¬
meslänge vor ihm. Schwarze Augen funfelten
ihn an .

Der Vogt zuckte zusammen. Eine Erinnerung
wollte aufsteigen und versank doch wieder . , ,Was
sagst du da ? "

Ihr Blick fiel auf den Fußboden . Sie stand
mit hängenden Armen . „ Von allen Männern ,
die ich gehabt habe , kann ich nur einen nicht
vergessen , denn diesen hab ' ich lieb gehabt . Du
warst es, Vogt . Noch heute weiß ich deinen

„Warst du das in der Schenke , die dort irgend¬
wo im Lauenburgischen lag ? "

Sie niďte .

Namen nicht ."

, ,Knapp drei Jahre ."

Vogt Dietmar wulstete die Lippen , sah sie
wieder in der Waldschenke an der Straßens
freuzung , in der er sich mit seinem zersprengten ,
nahezu aufgeriebenen Fähnlein einen halben Tag
aufgehalten hatte , nachdem er von einem über¬
mächtigen Trupp Schweden überfallen war .

Marlene sprach von unten her : „ Die Schenke
ist den nächsten Tag abgebrannt ."

„ Und du ? "
„ Mich haben die Schweden mitgenommen .

Lieber wär ich mit einem andern gegangen ,
doch dieser war plötzlich fortgeritten . "

, ,Du willst sagen , daß ich auch einen Teil der

Schuld trage , wenn du abgeglitten bist ? "

otz. Bunde . Spielzeugverteilung .
3u Weihnachten wurde hier das von Jung¬
mädeln und den Pimpfen des Fanfarenzuges
gebastelte Spielzeug an Kinder gefallener und
vermißter Soldaten verteilt . Die Mütter gaben

ihrer Freude darüber Ausdrud , daß es ihnen
durch die fleißige Arbeit der Jungmädel und
Pimpfe möglich gewesen sei, ihre Kinder zu be¬
schenken. Dieser Dank mag den eifrigen Bastlern
und Bastlerinnen der schönste Lohn für ihre
Mühe sein .

- -
-

Sie schüttelte den Kopf . , , Von Schuld war bei

dir nicht die Rede . Allenfalls bei mir . Ich hab '
mich dir an den Hals geworfen , denn Taß es

dich hab ' ich liebmich dir noch einmal sagen
gehabt von dem Augenblick an , wo ich dich sah . "

Sie sprach im ruhigen Erzählton , ging zu¬
rück und ließ sich wieder auf die Wandbank fal¬
len , als set nun alles gesagt .

CESast du mich gleich wiedererkannt ? "

, ,Nicht gleich . Aber dann sagtest du
Was sagte ich ? "
Wer weiß , ob du am Abend noch lebst . "

, ,Und daran erkanntest du mich ? "
, ,Das hast du vor drei Jahren auch zu mir

gesagt ."
Marlene gudte wieder aus dem Fenster . Aber

sie schien die Leute, die die Pferde aus den
Ställen holten , nicht zu sehen , schien das Geflap¬

per der Dreschflegel in den Scheunen nicht zu
hören . Horchte sie auf ein anderes Geräusch?
Auf den Tritt des Vogts , der , aus der Fassung
gebracht, erregt im Raum auf und ab wanderte ?
Soffte ste, die Tritte könnten bei ihr anhalten?

Sie hoffte vergebens . Der Vogt ließ sich von
dieser Begegnung nicht umstoßen. Er war ges
wohnt , an Uppenmoor zu denken , und von
dieser Linie brachte ihn auch Marlene nicht ab .
Auch nicht , wenn sie vor ihm saß , als warte sie
darauf , daß er sich zu ihr herabbeugte und ihr
das Haar aus der Stirn striche. Freilich wollte
es ihm selber seltsam vorkommen, daß er überlegt
hatte , ob er es verantworten fönne , daß sie auf
Uppenmoor bleibe Imehr : daß er fast damit

gerechnet hatte , ihr Todesurteil aussprechen zu
müssen .

Aber er wollte die Unterredung beenden ; es

führte zu nichts , Vergangenes auszugraben . In
Uppenmoor galt das Heute . An Hedwig dachte
er . Sie war aus anderem Holz geschnitzt als
Marlene . Ihre Liebe war mütterlicher . Sie war¬
tete sicher schon auf ihn . , ,Willst du auf Uppen¬
moor bleiben ? "

Gofort merkte er , daß er Unsinn geschwatzt .
hatte . Die Frage gab es nicht . Wenn Marlene
nicht bleiben wollte , wenn sie sich weigerte , blieb
nur der Tod . Um Uppenmoors willen . Marlene
durfte mit ihrem Wissen nicht in die Welt hin¬
aus . Wenn er sie entweichen ließ , war er reif
für den Eichenast . Dann hatten die Viertels¬
männer das Wort .

otz . Bensersiel . Für das Kriegss
gespendet . Die NG . - FrauensH .

Frauenwerk veranstalteteschaft / Deutsches
eine Weihnachtsfeier für die Kinder
unserer Ortsgruppe . Die Vortragsfolge bot
außer gemeinsam gesungenen Liedern Gedichte
sowie mehrere Vorlesungen und kleine Auffüh¬
rungen . Ihren Höhepunkt erreichte die Feier ,
als der Weihnachtsmann erschien und Süßigkeis

ten und von Hitler -Jungen gebasteltes Spiel
zeug perteilte . Eine für das Kriegswinterhilfs
werk durchgeführte Sammlung erbrachte einen
Betrag von 168. 81 RM.

Unter dem Hoheitsadler

Leer , Fliegergefolgichaft 1/881 . Freitag 20 utht
beim Heim, Fabriziusstraße . Kameradschaftsführer
geben Bescheid.

Es wird verdunkelt von 16,15 bis 8,15 Uhr

Vielleicht hatte sie seine Frage nicht gehört .
Oder war ihm die Antwort entgangen ?

,,Du bleibst bis zum Ende des Krieges bei
uns . Hörst du ? "

, , Ich tu , was du willst ."
„ Ein neues Dasein haben wir uns hier aufe

gebaut . Die verrückte Welt ist für uns nicht vors
handen . Für dich in Zukunft auch nicht ."

, , Ich laß deswegen den Kopf nicht hängen ."
„ Unser Leben ist eng und hart . Die Geseze ,

die wir uns gegeben haben
die du gegeben hast !"

sind streng , müssen streng sein . Wer sie über¬
tritt , ist dem Tod verfallen . Wirst du dich nach
ihnen richten können ? Das Wort Heimat hast
du bisher nicht kennengelernt . Uppenmoor wird
dir mit der Zeit eine Heimat werden. Du mußt
mir versprechen , keinen Fluchtversuch zu unter¬
nehmen.

Und wenn ich mich weigere ? "
Wollte alte Aufsässigkeit durchbrechen ? Das

Kinn des Vogts wurde vierkantig . Letzte Härte
war in seiner Antwort.

, ,Dann stirbst du in dieser Stunde !"
, ,Durch dich ? "
„ Durch mich ."
Mit einem rätselhaften Blick sah sie ihn an .
, , Die Aussicht tönnte mich zur Weigerung

reizen ."
, ,Red ' feinen Unsinn , Marlene !" Er machte

eine Pause , strich über die Stirn . „Komm mit !
Ich habe dir etwas zu zeigen !"

Vor ihr trat er aus der Tür , wandte sich
dem freien Platz zu . Gehorsam ging Marlene
hinter ihm drein .

Vor der Eiche blieb er stehen und sagte
barsch : Lies , was auf der Tafel steht !"

Während ihre Blide über die Reihen flogen ,
überschaute er das Halbrund der Häuser , sah ,
daß seine Schwiegermutter am Fenster stand ,
Mochte sie.

Ich kann nicht lesen , Vogt . "
Natürlich nicht . Woher sollte eine Wildkaze

es gelernt haben !
„ Hör ' zu !“
Langsam , jedes Wort unterstreichend , las er

ihr die Säße vor . „ Glaubst du , daß du nach
diesen Gesezen leben fannst ? "

Weil die Waldschente gewesen ist , fann
ich es ." (Fortsetzung folgt . )



Getrocknete Kartoffeln kommen ins Feldebet , ob es in Afrika. im hoben Norben
- solange brauchen die einzelnen Hor :

den , um den riesigen Trockner langsam zu durch
laufen am Bodenteil mit siebzig Grad .

Die Kartoffel ist ein unentbehrlicher Bestand | Stunden
teil der Truppenverpflegung . Um die Feldküchen
besonders auch im Winter mit diesem Nah¬
rungsmittel versorgen zu können , werden in
Spezialbetrieben Trodenspeisekartof
feln " hergestellt , die sich zu schmackhaften Sol¬
datengerichten verwenden lassen .

*

otz , Sohe Kartoffelberge lagern an dem Fa¬
britgebäude . Was geschieht damit ? Vom Be¬
triebsleiter erfahren wir , daß es sich um einen
Spezialbetrieb handelt , in dem die Kartoffeler¬
träge von dreitausend Morgen Ackerfläche all¬
jährlich zu Trockengut verarbeitet werden . Ohne
Nährstoffverluste wird ein einwandfreies Nah¬
rungsmittel hergestellt , das heute besonders uns
seren Frontsoldaten zugutekommt und auf Jahre
hinaus haltbar und verwendungsfähig bleibt .

Jeden Tag werden hier 1600 Zentner Kar¬
toffeln angefahren und in Tag - und Nachtschich¬
ten aufbereitet " , erklärt der Betriebsleiter . Eine

Auf dem Wege zum Lagerraum , in dem das
Trodengut zentnerweise in luftdichte Säde ver¬
packt wird , erfolgt nochmals eine Trockenauslese ,
nach der die Trockenkartoffeln dann hundertpro¬
zentig einwandfrei abgeliefert werden können .
Jedem Sack wird eine Kochvorschrift beigegeben ;
denn in der ersten Zeit ist es vielfach vorgekom¬
men , daß sich die Soldatenköche mit den Trocken¬
kartoffeln nicht gleich befreunden konnten . Das
lag aber nur daran , daß die Erfahrung im Um¬
gang mit dem Trockengut fehlte . Erst nachdem
überall eine Gebrauchsanweisung beigegeben
wurde , wurde richtig gekocht ; und überall wurden
die getrockneten Speisekartoffeln mit Vorliebe

im war .
Eine halbe Million Zentner Frischtartoffeln

hat dieser Spezialbetrieb allein im vorigen Jahr
verarbeitet , aus denen 54 000 Zentner Trocken¬
scheiben hergestellt werden konnten . Das Trocken¬
gut hat für die Truppenverpflegung neben vielen
anderen noch den Vorteil , daß keinerlei Verluste
durch Frost beim Transport entstehen können ,
und daß die gesamte Herstellung ohne irgend =
welche Verluste für die Allgemeinwirtschaft er¬
folgt . Alles , was bei der Herstellung Abfall "
ist , also die Schalen usw . , wird im gleichen . Be¬
triebe zu Spiritus verarbeitet , und es ist inter¬
essant zu hören , daß allein aus den Abfällen
eines einzigen Tages tausend Liter Spiritus ge¬
wonnen werden . Die dabei rückständige

Schlempe " gibt wiederum ein wertvolles Vieh¬
futter , das im eigenen Wirtschaftsbetrieb ver¬
wendet wird . Edgar Rode .

"

Die Schildwache
Gegen Mittag erhielt die junge Frau Nach

Monaten ferngetraut worden war , folgenden¬
richt , daß ihr Mann , mit dem sie vor zwölf

tags für Stunden in der Hauptstadt Aufenthalt
habe . Zwischen den Zeilen stand die Frage , ob
er sie erwarten dürfe . D

Die Freude über dieses durch alle Tage und
Nächte eines langen Kriegsjahres ersehnte Zu¬
sammentreffen überhauchte nicht nur rötend die

Wangen der jungen Frau , sondern machte auch
ihre Hände schnell und die Füße leicht , so daß
die Arbeit , die ihrer noch wartete , bald getan
war .

Schwemmanlage befördert die Kartoffelmengen
zunächst selbsttätig in die Wäsche " , in der sie
sorgfältig gereinigt werden . Eine Schnecke führt
die Kartoffeln danach in große Bunker" , aus de¬
nen sie in genau abgemessenen Mengen den
Schälmaschinen zugefeilt werden , worin sie je =

weils zwei Minuten lang herumtanzen " müssen ,
bis sie durch die reibeisenähnlichen Schälvorrich¬
tungen von der Schale befreit sind . Von geübten
Frauen werden die so geschälten Kartoffeln dann
am ,,laufenden Band " fein säuberlich nachge¬
puzt . Nun werden sie in einer Maschine zu schei¬
benartigen Stückchen zerkleinert , worauf noch¬ Vor Tau und Tag war sie auf dem Wege.
mals eine Nachlese auf etwa durchgerutschte Der Wind griff ungeftüm nach ihrem Haar. Die
Schalenreste folgt . Im Ankochapparat " erhalten Kälte stieß ihr mit spizen Nadeln ins Gesicht .
die Kartoffelstückchennun ein heißes Wasserbad , Sie zog die Kapuze fester , tnöpfte den Mantel¬
wodurch das allen Hausfrauen bekannte fragen zu und lächelte glücklich vor sich hin . Es

Schwarzfärben " verhindert wird . Ohne Zu- tam ihr der Gedanke , daß dies eigentlich ihre
faz irgendwelcher Chemikalien behalten die Kar : Sochzeitsreise sei , die sie sich einst freilich anders
toffelstücke so ihre appetitliche weiße Farbe . Auf erträumt hatte . Doch wo blieben im Sturm die¬
Horden ausgebreitet , werden sie schließlich dem ser Zeit die Wünsche und Träume junger Her¬

Trodner " zugeführt , wo sie bei verhältnismä - zen ? Aber war sie nicht auf dem Wege , noch
kigen niedrigen Temperaturen getrocknet werden . ein Zipfelchen vom Mantel dieses fernen Trau¬
Mit 100 Grad fängt es an und endet nach acht mes zu erhaschen ? Sie trug das Glück einerSie trug das Glüd einer

freudigen Erwartung im Herzen und schritt
fröhlich durch den dunklen Morgen . Eine Turm¬
uhr , die die Stunde schlug , sagte ihr , daß sie
rechtzeitig auf der kleinen Station den Zug
ihrer Hochzeitsreise erreichen werde .

"

Auf jeden Kilometer
kommt es an !

Die Ausdehnung der Fronten und der ent¬
sorechende Nachschubbedarf machen die vollston¬
dige Ausnützung jedes Güterwagens zur Pflicht
gegenüber der Truppe . Hier ein weiterer Hinweis
zur Vermeidung von Fehlern :

Richtige Wahl des Bestimmungsbahn¬
hofes beschleunigt die Güterwagen¬
Auslieferung . Kläre schon vor der Be¬

ladung , welcher Bestimmungsbahnhof
und welche Entladestelle im Frachtbrief
anzugeben sind !

Wer der Reichsbahn hilft ,
hilft der Front !

Es wurden geboren :
Retti Johanne am 18, 12. 44. Obergefr .

Wübbe Speffer u. Frau , geb. Schutte .
Monnißeborgum b . Olberfum .

Urile am 30. 11. 44. Selga Steinkepe ,
geb. Meyer , Sptwmftr . Willi Steinfiepe ,
3. 3. im Dten , Baltrum .

Gerriet Menno Y 9. 12. 44 , Luise UI¬
fests , geb. Webber , Hans Ulferts ,
Groß -Kringwehrum bei Hinte .

Heidemarie am 20. 12. 44. Irmgard
Kuhlmann , geb. Bruhn , 3hno Kuhl¬
mann , 3. 3. Wehrmacht , Loit /Pomm .,
Göringstr . 200 .

Mirich Meinhard am 22. 12. 44. Dine
Gen Strathmann , Revienoberm . der
Schuhp . Erwin Strathmann , Bademoor .

Es haben sich verlobt :
Bina Termöhlen , Gefr . Karl Rath . Em¬

den , Neue Heimat , Siebig ., 25. 12. 44 .
Margot Rremer , 3. 3 . RAD . , Masch .

Obergefr . Zoni Späth . Leer , Oblo
tem - Broot -Str .

Selga Thelen , verm . Bilk . Obergefr . Dirt
Feldmann . Aachen 3. 3. Steenfelder¬
fehn , z. 3. Urlaub . Weihnachten 44 .

Waltraud Bucesfeld , Wolfgang Albrecht ,
Leutnant u. Komp . Führ . i . e. Panz . ¬
Gr . Regt , Leer , 26. 12. 44 .

Serbert Schöne , Mariane Such . Berlin ,
Leer .

Gerda Diepen , Karl - Gustav Wahls . Of
bersum , Harburg .

Christine Beers , Obergefr , Anton Benin .
Marienhafe , 3. 3. Siegelfum , Ihrenera
feld , z. 3. Urlaub , 17. 12. 44 .

Es haben sich vermählt :

Sermann Buß , Sanne Buß , geb. Falt .
Westchauderfehn , 20. 12. 44 .

Vermessungsrat Hermann Niehaus , Ober¬
leutnant u. Battertechef i , e . Art . ¬
Regt ., Charlotte Nichans , geb. Behm .
Bunde , Schwerin i . M. , 19. 12. 44 .

Oberleutnant z. S. Jan Meyerhoff , Adels
heid Meyerhoff , geb. Uven . Leer , 24. 12.

Uff . Kurt Wendschlag , Gertrud Wend¬
schlag , geb . Langwisch . Logabirum ,
23. 12. 44,

Jakob Eden , Gefine Eden , verm . Meyer ,
geb. Sillmer . Botel , Papenburg , Split¬
ting rechts 8.

Schreib . -Maat Alfred Krüger , L . - Self .
Theba Krüger , geb. Rath . Schlochau
(Westpr . ) , Emden , Siedlung , 21. 12. 44 .

Mech . Maat Karl Gelbach , Dora Gel
bach, geb. Lorbedi . Emben , Wupper¬
tal -E . , 3. 3. Urlaub , Weihnachten 44 .

Wachtmeister Harm de Buhr , Anneliese
de Buhr , geb. Meyer . Hesel , Emden¬
Borsfum , 28. 12. 44 .

Rraftf . -Obergefr . Robert Bobe , lima
Bode , geb. Behn . Langenhoftenfen ,
29. 12 , 44 .

Garrelt Brunken

Obergefr . , mein lieber Sohn , uns .
guter Bruder , fieß am 7. 10. im Osten
im Alter non 31 Jahren sein junges
Leben . In tiefer Trauer : Wwe . Fulte
Brunten , Geschwister u . Angeh .
dächtnisfeier 7. 1. , Kirche Remels .
Groß -Oldendorf , 22. 12. 44 .

Ge=

Marten Botter

Obergefr ., geb. 28. 3. 28 , unser
geliebter jüngster Sohn und Bruder ,
mein unvergeßl . Freund , gab i . Westen
am 28. 8. fein hoffnungsvolles Leben
wie sein Bruder für Deutschland . In
tiefer Trauer : Dirt Botter und Frau
Alafine , geb . Sanßen , Familien E.
Bergmann u. B . Boetholder , Christa
Ludwigsen als Freundin u . Anverw ..
Gedächtnisfeier 1. 1. , 10 Uhr . Kirche
Carrelt , Barrett , Rantum (Sylb ) , 27. 12.

Etwa gleicherzeit hob im „ Goldenen Adler "
ein junger Gefreiter den schwarzen Fenstervor =
hang ein wenig . Erstes Frühlicht umspielte die
altersgrauen Giebel und verhieß einen schönen
Tag . Abends zuvor in der Hauptstadt angekom
men , hatte er sich schon zu früher Stunde weden
lassen . Alle Zweifel , seine Frau könnte nicht
tommen , schob er lachend zur Seite , langte nach
dem Hörer des Zimmertelephons und erhielt
von dem gemütlich brummelnden Portier die
Auskunft , daß der Zug um 8,40 Uhr einlaufen
werde . „ Ich warte nämlich auf meine Frau " ,
erklärte der Gefreite , worauf der Portier „ Hm

hm !" sagte und noch hinzufügte , daß

Friedrich Fokken

·

Obergefr . , unser lieber Bruder ,
mein innigitgeliebter Bräutigam , fand
am 8. 11, im Alter von 33 Jahren ,
wie fein Bruder Anton , im Often den
Heldentod . In tiefer Trauer : Famille
Fotten , Martha Bohlen als Braut .
Gedächtnisfeier 31. 12. , 15. 30 Uhr , Kirche
Bunde . Boen , Godensholt , 29. 12. 44 .

Heinrich Wilhelm
Schönbohn

Inh . d . EK . 1. u. 2. KI ., d . Rah¬
tampfipange , d. Sturmabz . u. Verw. ¬
Abz . in Silber , unser 16. jüngster Sohn
u. guter Bruber , mein 16. Verlobter ,
starb im blüh . Alter non 22 3. an ben
Folgen einer schwer . Verwundung , wie

Bruder Helmuth . In tiefem Schmerz :
Heinrich Schönbohn n. Frau Johanne ,
geb. Frerichs , Geschwister , Anni Abels
als Braut u . Angeh . Die Beerdigung
fand Mittwoch , 27. 12. , statt .
Uttel , 21. 12, 44 .

Arend Bolhuis
der frühere Landwirt , unser lieber
Vater , entschlief heute nach burger
Krankheit im 85. Lebensjahre . In tief .
Trauer : B. Bolhuis und Frau , geb.
van Lessen , Kinder u . Angeh . Beerdi
gung Freitag , 29. 12. , 13. 30 Uhr , in
Marienhafe , Wird .-Grashaus , Marien¬
hafe , 26. 12. 44 ,

Johanne Klasine Hayenga
unfere liebe Tochter und Schwefter , it
heute nach kurzer Krankheit im Alter
von 22 Jahren von uns gegangen . In
unfagbarem Schmerz : Familie Johs .
Sayenga u . Ang . Siegeljum , 21. 12. 44 .

Sinbert Dirksen
unser 16. Sohn u . Bruder , ist im 18.
Lebensj , nach heftiger Krankheit fanft
entfchlafen . In tiefer Trauer : Saate
Dirtfen u . Familie . Beerdigung Freis
tag , 29. 12. , 14 Uhr , vom Toonerhause .
Groothusen , 26. 12. 44 .

Sarmine Suldhoff , geb . Maas
uns . 16. Mutter u . Schwester , ift am
26. 12. im Alter von 70. 3. fanft ent¬
schlafen . In tiefer Trauer : Die Kinder
u. Angeh , Beerdigung Freitag , 29. 12. ,
15 Uhr , Leichenhalle . Evauerfeier 14. 30
Uhr . Deer , 26. 12. 44 .

Inga
3m heiteren Spiel nahm uns der Tod
unser liebes fonniges Töchterchen und
Schwesterlein im Alter von 3 % 3. In
tiefem Schmerz : Korvettenfapitän Wee

Hermann Müller
uns . lieber Bater , entschlief am 23. 12 .
im Alter von 80 Jahren , Tiefbetrübt :
Serm . Müller n . Frau , sowie Angeh .
Die Beerdigung fand Mittwoch , 27. 12. ,
statt . Beer , 28. 12. 44 .

Gesina Brandt , geb . Lenger
meine treuforg . Trou , ist heute im 80.
Lebensj . fanft entschlafen . In tiefer
Trauer : Bernh . Brandt , Frau Kea
Brandt u . Kinder . Beendigung Frei
tag , 29. 12. , 14 Uhr . Erizum , 25. 12.

Amtliche Bekanntmachungen

Müttermoor . Bebensmittelfartenausgabe
zu gewohnten Zeiten Sonntag , 31. 12. ,
im Gemeindebüro ., Der Bürgermeistes .

Aerztetafel / Apotheken

Fron Dr . med . Grete Martens , Jever .
Vorläufig bis Ende Febr . teine Pra¬
sis . Wiederaufnahme wird befanntgeg . )

Geschäftsanzeigen

Von Carl H . Schoon

ihn das freue . Aber deswegen werde der Zug
schwerlich früher eintreffen .

Dem mußte der Gefreite zwar zustimmen .

Er machte sich dennoch auf den Weg . Nach eini¬
gen vergeblichen Versuchen gelang es ihm sogar ,
einen Strauß roter Rosen zu bekommen . Es
sind nämlich Hochzeitsblumen für meine Frau " ,
erzählte er mitteilsam der Verkäuferin .

دو

Indes stand er mit eben diesen Blumen noch
allein , als der Zug schon lange eingelaufen und
der Bahnsteig bereits leer war . Da er jedoch
aus der Halle ins Freie trat , noch unschlüssig ,
wohin er sich wenden sollte , sah er über den
Plak seine Frau kommen. Unter Lachen und
Tränen berichtete sie ihm, daß sie, als sie habe
umsteigen müssen , noch unerwartet den ver¬
päteten Schnellzug erreicht habe und so fast eine

Stunde früher eingetroffen sei . Wenn ihr unge¬
duldiger Mann , wie sie vom Portier wisse, aus
dem , ,Adler " nicht so früh fortgegangen wäre
( da fiel ihm ein , daß er in dieser Zeit Blumen

für sie gekauft hatte , die er ihr jetzt in den Arm
legte ) - ja , dann hätte sie ihn dort überrascht .
Aber nun sei ja alles gut . Oder ob er meine ,
daß noch etwas zu ihrem Hochzeitstag fehle ?
Statt einer Antwort nahm er ihren Arm und
flüsterte : „ Meine liebe Frau !"

Von da ab war es wohl zu sehen , daß sie ein
junges Paar und auf der Hochzeitsreise waren .
Als sie durch eine Akazienallee schritten , mein¬
ten sie , zu ihren Häupten Palmen rauschen zu
hören . Und sie träumten von den Ufern ferner
Gestade , als sie an einem Teich vorbeikamen , auf
dem der Wind mit fräuselnden Wellen spielte .
Da sie endlich über eine Brücke gingen und von
ferne einen Jungen trällern hörten , dünkten sie
sich von Venedigs Zauber umfangen und hatten
in ihren Ohren das Lied eines jungen Gondel¬
führers vom Lido . . .

Dieser Zaubermantel fiel indes von ihnen
ab , als der Soldat , nun schon zwischen seinen
Kameraden , sich aus dem Abteilfenster beugte .
Schnell und sehnsüchtig . fanden sich noch einmal
ihre Hände . Ein wenig hilflos blickte der Mann

Gerdohm in d ' Hörn
Nu kwamm de Dezember weer in ' t I and
Un d ' Butenarbeit is dahn .
Oll Gerdohm sitt in de Härn bi ' t Füür ,
Lett wiet sin Gedanken gahn .

Sin Jungs , all veer , trucken in d ' Krieg ,
De Buree wahrt he alleen .
God tachentig hett he up de Rügg ' , -
Man fast steiht de Oll ' noch up d' Been !

Van mörgens fro hento ' s avends laat
Weer he an ' t Warken alltied . .

De Saat is nu ook ' n Tiedlang in d ' Grund ,
Wat dä he doch dorbi sin Fliet !

Nu rookt he sin Piep in de Hörn bi ' t Füür ,
Mit Freden in Hart un Gemot .
Veer Jungens sekern Heimat un Huus ,
Un he sörgt för ' t dagelik Brot .

Krischan .

auf die nun zurückbleibende Frau . Er dachte ,
sie würde weinen .

Es geschah aber das Unerwartete , daß ste
nicht einmal , wie das üblich ist . ein Taschentuch
nahm , damit zu winken . Aber in ihren Augen
leuchtete ein Lächeln Der Soldat sah auch , wie
die Frau den Blumenstrauß an ihre Brust hob ,
ihn zärtlich drückte und darüber kinsah mit
jenem Lächeln , das n ' ir den Taperen eigen ,
denen die aus den tiefen Quellen eines starfen
Herzens schöpfen statt aus den flachen Tümpeln
einer zagenden Seele .

Dieses Lächeln ging dem Zuge nach und ers
reichte den Soldaten in der tröstlichen Gewiß¬
heit , daß die Zurückbleibende zwar seine Frau ,
aber auch sein tapferer Kamerad sei Alles ,
was auch tomme , würde sie so tanfer mit ihm

tragen wie diesen Abschied an ihrem Hochzeits¬
tage . . .

Das Lächeln in ihren Augen dünfte ihn eine
Schildwache vor dem Tore ihrer Zweisamkeit .

KVK . für fast Achtzigjährige
otz . Als fast Achtzigjährige wurde Frau

Emmy Fliegel in Kassel , Meisterin des
Wäscheschneider -Handwerks , als erste Frau des
turhessischen Handwerks mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz ausgezeichnet . Frau Fliegel , die
jetzt 78 Jahre alt ist , steht seit ihrem 18. Les
bensjahre im Beruf . Sie ist seit 1903 als Bes

fizerin eines eigenen Betriebes selbständig . Sie
überwacht seit 1935 als Bezirksinnungsmeiste
rin in den Bezirken Kurhessen und Hessen¬
Nassau die gesamte Lehrlingsausbildung . Zu
dem war sie am Aufbau ihrer Fachgruppe im
Reichsinnungsverband entscheidend mit betei¬
ligt und bekleidet heute noch nicht nur das Amt
der Landesinnungsmeisterin , sondern auch das
der stellvertretenden Reichsinnungsmeisterin .

Diamantenes Arztjubiläum

otz . Der Generalstabsarzt i . R . Dr . Frans
Vogl in Wels ( Oberdonau ) konnte das fel
tene Fest seines Diamantenen Arztjubiläums
feiern . Ursprünglich Militärarzt , war er im
Ersten Weltkrieg bis zum Generalstabsarzt aufe
gerüdt . In den letzten Jahren hatte Dr . Vogl
eine Privatpraxis in Wels .

Am 30. 12. und 2. 1. bleiben unsere Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
Kassenschalter geschloffen Kreis . und
Stadtspartaffe Leer ; Landesgenoffen Kälber . u . Großviehabnahme Sonnabend ,
schaftsbant , Oldenburgische Landesbant . 30. 1. 44. Springer , Jever .

Selbstfahrer ob. Schiebewagen b. 3. 15. 1.
Verkaufzu leihen ob . zu laufen ges . 5 . Vel

ting , Neermoor -Rol . 58 .

Rapotmatragen , St. , geg . Spielsachen
f . 181. Jungen , a . liebst . elettr . Etsene
bahn , Dampfmasch . od . Stabilbautast .
Meyer -Gerhards , Borkum .

Kinderbett m. Matr . geg . M. -Fahrrad
oder Ziehharmonida (Hohner ) ; 2

Gr . 80Schuhe , Gr . 26, geg . 1 .,
Meta Dirksen , Moquard b . Bewfum .

Barsweg , Biolin -Bither geg . Fotoapparat . Anna
Djuren , Riepe b. Oldersum .

grow

Wolle zum Spinnen wird im Jan . nicht Bett , 2schlf. , m . Matz ., 60 RER. , desgl .
30ogne Matr . ,angenommen . G. R , Feltrup , Leer . RAR.

Norderstraße 28 .
Kabinettschrant , eiche , 300 . , ef . Armbanduhr geg . Küchenfchrant .

Stubenofen , 410 RM . Emben , Biermann , Victorbur 223.
Lindengraben 18 a .

Verloren Gefunden

Trittroller , gr ., Blau , Räder rot m . gelb ,
23. 12. abhangengelom . Leer , Bur
fehner Weg 14 .

Am Pulverturm 14.
Melfing -Wagenfapfel Strede Jemgum 6 .

Wohnungen

Faufthandschuh, braun , in Leer verl . Leer, Zimmer, möbl., heigb., an Herrn zu
mrbeten. Ang . E 50 OT3 . Emben

Ang . 2 1679 D23 . Leer . -

m
Rinderschuhe geg . Puppentopf .

Aurich , Wiardaftr . 39 .
gischet ,

Fotoapparat , 6X9 , geg . Tornister . Fron
Heye Frerichs , Walle 258 .

ver - Bügeleisen , 220 V. , geg. Fotoapparat sh

Bingumgafte vert. E. Meyer, Jemgum Bimmer, möbl. , in Leer fofort gefacht.

Armbanduhr am 2. Wethnachtst . v . Fähr
haus Norddeich b. Norben verl . Frau , Zu tauschen
5. Giefel , Leer , Königstamp 18 .

Kinderträgerrod , blau , gez, G. O. , in D. Wintermantel geg . Rundfunkgerät .Emden v . Ligariusstr . 4 bis Wolthulen Steinfi , Emden , Bettumer Str . 39 .
verl . Frau Heyen , Emden , Ligariusstr . 4 .

Schwer . gold . Armband
WesterKochofen geg . Dauerbrenner .am 2. Webh enbe 30.

nachtstag geg . 18 Uhr Strede Auric D. -Mantel , Gr . 42 , geg . Mantel f . 41.Wallinghausen Sandhorst verl . Abzug .
Fundbüro Aurich, ob . Schwarz , Aurich, S. -Winterjoppe , mittl . Gr . geg. Kinder¬

Mädchen . Botolo , Marienbafe - Soi . 31.

Langer Kamp 15.
Gelb 15. 12. Bahnübergang Sesel gef.Onno Elfen , Selverde .

Entlaufen / Zugelaufen

Stellenangebote

Reparierte Herrenwäsche vorsichtig wa¬
fchen. Wenn in der Reparaturstelle
das durch langen Gebrauch u . häufiges
Stopfen unanfehnlich gewordene Stüd
wieder gerettet wurde , müssen wir durch Schaflamm , Kenny . Schuhfnopf im Ohr ,schonendes Waschen dazu beitragen , entlaufen . Riefe Helfen , Stradholt .
daß es noch lange hält . Wollgemischte Jagdhundin , braun , Dtsch . -Kurzhaar , am
Unterwäsche darf nicht gefocht , sondern 25. 12. Nühe Hamhuser Brüde entlauf .
nur schwach warm gewaschen werden . Hefter , Mar . -Laz . Emben .
Bunte Matowäsche wird heiß gewas
fen , aber nicht getaht . Wer Wäsche
und Kleidung pflegiam behandelt , dient
der Kriegswirtschaft .

Schaffende Frauen in Waffenschmieden
helfen flethig an unserer Rüstung . Aber
der Haushalt bleibt gepflegt u. fauber .
Sentel ' s bewährte Reinigungsheffer er¬
leichtern ihr die Hausarbeit . Hento ,
Sit , tmi , Ata aus den Perfil -Werken .

Nach der Webelt saubere Sünde ! Haus¬
frauen im Arbettseinsah nigen alle
Sausfrawenerfahrung : nach der Arbeit
nehmen te Bim von Sunlicht zum
Reinigen der oft start verschmuzten,öl und rußverfammierten Hände . Bim
spart Geffe ,

Behr Holzbeschläge für Behelfsheime .
DW5 . 1001 , DAS . 1002 , DAS . 1010 .
Behrscharniere , Behrgriffe , Mußber on
Originalpadung gegen Berechnung ,
sowie Preistifte auf Wunsch . Lieferung
fof , ab Lag . Adolf Säfele , (14) Nagold .

Vermischtes

Sachbearbeiterinnen , Stenotypistinnen u .
Kontoriftinnen sucht sof . Induftrieunter
nehmen Mitteldeutschlands . Einsaz er
folgt in tech, Büros , Rechnungswesen ,
Einkauf u . in der Verwaltung . Ang .
mit Lebenslauf und Gehaltsanspr . u.
328 an Paul Better & Co. , Dres 2
den A 1, Goethestr . 5 .

Sportwagen , Mühlenweg 129.
Handtasche, led. , geg. Puppensportwagen .

Buppe geg . Fotoaparat ob . Stabilbau¬
fasten . Arndt , Emben , Geibeltr . 74 .

Knaben -Wintermantel f . 15 - 16j . geg .
Wollkleid, Gr . 46. Hoogestraat , Emden,

elettr . Bug od . Kino . Murich , Zingela
Straße 15 .

Bettstelle m. Matr . geg . Küchenherd _oda
D. -Fahrrad . Frau Jacobs , State 55 .

Autofchland , 190/20 , geg . Dampfmaschine
ob . Dreirad . S. Soon , Oft -Victor
but 223 .

Regenmantel , rot , Gr . 42, geg . Gr . 44 ;
D. -Schuhe , Gr . 40, geg . Gr . 39, m . h.
Abs . Kluge , Aurich . Bevemannsweg 5,
aw, 17 u . 18 Uhr .

S. - Stiefel , Gr . 42/43 , u. Ausziehtisch ,
vieredig , geg . rund . Ausziehtisch , 1 ma
Aurich , Graf -Ulrich -Str . 16 .

Mandoline geg. Foto , 6 X 9. Keil ,
Forlig -Blautirchen .

Küchenherd geg . Stubenofen . Schaufel
pferd geg . Kinder -Dreirad . Thelemann ,

Kinderwagen m. Gummiber . u. Wind
Emden , Siedlung , Franeferweg 1.

Geibelftr . 70 .
5. -Schuhe , hohe , Gr . 4 , geg . Puppen - fchuz g. D. -Fahrrad . Ostgroßefehn 111.

wagen . M. Spaans , Emden , Fretlig - S. -Wintermantel u. H. Armbanduhr geg .
rathftr . 40 . Spielsachen f . 10j . Jungen u. 6j . Ma

5. -Wintermantel , mil . Gr . , geg . D. ¬ del . Richard Terbunken , Gmden -Hil
Schuhe , Gr . 39. Heinr . Ruter , Barrelt . marsum , Klosterstr . 4 .

Striatleid f. 10 - 13i . geg . Winterkleid , Burschen -Schuhe , Gr . 39, geg . ar . Puppe .
Gr . 44. Schultorniftet geg . D. -Sport Janssen , Emden , Ad .- Hitler -Str . 49 .

Sofa .Schuhe, Gr . 42 , od . Knabenschuhe , Gr . Chaiselongue geg . Kuhlmann ,
38. Grig , Emben , Ernst -Moviz - -Arndt¬ Aurich , Gr Mühlenwallstr . 14.
Straße 32 II . S. -Halbschuhe , Gr . 44 , geg . Puppe od.

Nähmaschine geg , Wintermantel u . Kleid , fonft . Spielsachen . W. Tönjes . Emden ,
Mühlenstr . 44 .Gt. 46 . Hinrichs , Emden -Borsfum ,

D. -Mantel , br . , Krimmer , Gr . 42 , geg .Landstr . 92 .
D. -Stiefel , Gr . 38, od . Kinderstiefel ,Bettstellen m . Aufl . geg . Radio od .
Gr . 30/32 . 2 B. Kinderschuhe , Gr . 27 ,Armbanduhr ; bl . Mantel , Gr . 44 , geg .

Rolt , Entden , Celose geg . 1. B. Hohe Schuhe , Gr . 29/30 .
Strauß . Emden , Herrentor 3 .

Nähmaschine geg . H. -Fahrrad . Siebels ,
Abiturientinnen zur Mähr . Ausbildung Wollpullover .

als Elettro -Affistentinnen von Groß - Nr . 8, non 11 - 15 hr .

Ausbildung wird nach den Richtlinien
firma b. Elettroindustrie . Während b. Sommerkleid , Gr . 42/44 , geg . Puppen¬

wagen . Battermann , Emden , Wolth .
d. Reichstreuhänders eine Vergütung Landstr 28 .
gez. Bewerbung . m. b . ibi . Unterlag . D. Armbanduhr geg . D. -Fahrrad . Blee¬
u . Rennwort ABSt , 17" unt . 1499 ber, Moordorf 119.
013 . Leer .

もう

Stellengesuche

Steffe v. 19j . Landwirtst . in landw . o.
Privat -Haushalt z. 1. 1. Ang 2 1580
023 . Leer

2 gr . Kaffeebeden geg . Knabenanzug und

Walle 248.
D. -Armbanduhr aeg Puppenwagen Grix ,

Emden , Pelzerstr . 19 .
Rundfunkgerät geg . Teppich . Sehland ,

Emden , Schnedermannstr . 112.
Shube 121. Donovang , Emben , Karl - Schuhe , Gr . 27 , geq . Gr . 29/30 Emden ,
von -Müller -Str . 9 II . Godfried -Bueren -Str . 86.

5. -Schuhe , Gr . 41, geg . D. -Schuhe , Gr . Puppe , 42 cm , geg . weiße D. -Schune ,
Gr . 371/2/38 , od . Rasenmäher . Ruf38 ; Kittelschürze geg . Mädchenmantel

f. 51.. ; Blomberg 18.tl . eich. Glasschiant geg .
Emden , Radio -Batteriegerät g. Voltsempfänger .Spielzeug f. 81. Jungen .

Borst -Weffel -Str . 82. Johann Neemann , Oſteel .

ner Dobberstein u. Fran Sigrid , geb. Unsere Kassen bleiben am 29. u . 30. 12. Stelle t . Haushalt v . Frau , 51 3. Ang . Rollschuhe geg . Schnürschuhe , Gr . 38. u .
Lehment , Carl -Eugen u . Helga .
Leer , 19. 12. 44 .

Dietea Engeline Kümmerlehn
geb. Garrels

meine 16, unvergeßl . Frau , uns . treu
Jorgende Mutter u. 16. Schwester , ent
fchlief heute nach furzer Krantheit im
41. Lebensj . In tiefer Trauer : Hajo
Kümmerlehn , Kinder u . Ang . Beerdi¬
gung Sonnabend , 80. 12. , 14 Whr .
Trauerfeier 18. 30 Uhr .
Seisfelde , Collinghorst , 26. 12. 44 .

Chefatrine Janßen
geb. Bennen

meine innigftgeltebte Frau , unsere 1b.
Schwester , verfchied im Alter von 73 3 .
In tiefem Schmerz : Behrend Janzen u .
Angeh . Beerdigung Freitag , 29. 12. ,
14 Uhr , vom Trauerhause .
Warfingssehn , 23. 12. 44 .

geschlossen . Kreis - u . Stadtsparkasse ,
Norden , Hauptzweight . Emden , Raiff
eifenbant , eGmbH . , , Filiale Emden ,
Stadtspartaffe Emden , Boltsbant
Emden , eGmbH .

2 1581 D23 . Beer .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Rinberleitungstuh , Jan . talb . Peterfen ,
Belohnnug demj . , der mir mein am 15. Osterhusen .

12. , 12. 30 Uhr , in Emden , Wilhelm - Mind , hochtr . R. Müller , Theringsfehn I.
str . (Albert J . Albers ) gestohl . Fahr Kuh , g. , März talb . Th . de Veen ,
rab wieder herbeischafft . van Sülft , Warsingsfehn , 4. Süderwiefe .
Emden , Hindenburgstr . 43 , Ruf 333. Kuh , ürend , Febr . talb . A. Müller ,

Friedrich Jansen , Emben , Glagerrat - Weenermoor .

Fahrrad am 23. 12. vertauscht . Emden ,
Elisabethstr . 2 III .

A

11. Puppe . Wilhelms , Emden -Friesland ,
Juiftstraße 23 .

Film Veranstaltungen

Anzug , mittl . Gr . , geg . Schiffertlavier Norder Lichtspiele . Freitag bis Mon
od. Volks od . Kleinempfänger (Nez - tag , 19, Uhr , Sonnabend , Sonntag und
gerät ) . Norden , Gr . Mühlenstr . 57. Montag auch 15. 30 Uhr : „ Der Verteidia

S. Unterwäsche geg . weiße Stridweste , ger hat das Wort " . Jugendl . n . zugel
Gr . 42. Frau E. Seiger , Norden , beim Palast -Theater , Leer . Donnerstag bis
Sanatogenwert .

D. Regenmantel , Gr . 44 m. Kapuze , geg .
D. -Lederstiefel , Gr . 41. Norden , Gr .
Mühlenstr . 58 .

str . 23 , Kolonialwaren , Schiffsproviant , 2 Bullen , RI , 2 get . , Hochproz ., au vert . Boften Steine , geg . Handwagen od . Gar
Mineralöle , Ruf 201 . od . auf Station zu geben . Juifter , tentarre , 2 . Sterrenberg , Süderneu¬

Engerhafe .. land Horft 49 .
Regulator , Jünglings -W -Mantel , helle

Leinenjade , bl . Shirmmüze u. Roller
geg . Büfettuhr u . Rauchtisch . Norden ,

S . -Fahrrad , oh Ber ., geg . Schallplatten¬
gerät m. Radioanschl . u . Platten .
Aurich , Haffenburgerstr . 14.

Kl . Nähmaschine geg . Kleid od. Mantel ,
Gr . 40/42 ; gr . Plüschbede geg . Mantel ,
Gr . 40. Strenge , Rischborf 71 .

Einige Bullen mit hohen Milch - und
Fettleistungen . Lübbers , Camper Vor¬
wert , Ruf Loquard 27 .

Ruhtalb . Johann Wilken jr ., Seisfeldez - Bletcherslohne 17.

Ruhtalb , schwbt . , 14 Tage . 2. Peters ,
Gandersum .

Handtasche , leder , braun , Inh . Dienst
ausweis , Geldbörse , Lebensmittelfarten
u . Briefe , i Zuge Nortmoor am 23. 12.
entwendet . Scheidelmann , Unterlik b . feld .
Celle , Hermannsburger Str . 56 .

Glügel ob . Klavier zu mieten evtl . zu
laufen ges . Refi Krum , staatl . gept . Pr . Fertel . Fr . Heeren Wwe ., Steenfelde .
Klavierlehrerin , Leer , Woolf Hitler 2 Schallämmer , belegt . Bernhard Jans
Str . 51 , bei Reemann , jen , Emden Borffum , Am Singet 2.

Montag , 16 u . 19. 30 Uhr : „Der blaue
Schleier " . Jugend hat keinen Zutritt .

Tivoli Lichtspiele , Leer . Donnerstag ,
19. 45 Uhr : Germanin " . Freitag 6. Mone
tag , 19. 45 Uhr , Sonntag u. Neujahr
auch 16. 30 Uhr : „Krach im Vorder
haus " . Jugendl . üb . 14 3. zugelass .
Sonntag u . Neujahr , 13. 30 Uhr , Ju¬
gendvorstellungen : „ Das Beilchen vom
Botsdamer Play " .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donnerstag b .
Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag u . Mone
tag auch 16. 30 Uhr : „Der weiße
Traum " . Jugendt , üb . 14 3. zugelaff .

Lichtspiele Weener . Donnerstag , 19 Uhe
„ Vom Schifsal verweht " . Jugend ha
fetnen Zutritt .
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